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lleberwältlgenöe Mehrheit für den Anschlich.

? ->. Pariser Auslassungen natürlich abermals abgelehnt
y

" Äcatm sieht voraus , daß die deutsche Regierung mit ihrenngcboten stückweise herauskommen will und daß dieser Vorschlag
ivks ersten Teil eines Schrittes darstellt , aber selbst als Teil -

hMlage m EinZelheiten und zeichnet dann abermals eindes deutschen Geisteszustandes , wobei er sich auf den Charakterr neuen preußischen Regierung , auf die Vorgänge bei der Beerdi -
M der Kaiserin und aus die Haltung Deutschlands in der Cnt -

uisnungsfrage beruft . Deutschland habe nicht entwaffnet , und es
t ° r°e am 1. Mai nicht die bereits fälligen 20 Milliarden gezahlt
^ °en . Man sieht in diesen Ausführungen , in denen von der eigentlichen
tz/lschädigungsfraae gar nicht die Rede ist , daß Frankreich , um das
^ greifen Amerikas zu verhindern , die Diskussion auf ein ganz an -

Gebiet verlegen will . Entweder die Alliierten beteiligen sich
, ? der Strafaktion gegen Deutschland oder sie wohnen ihr als Zu -
V ^uer bei . Das allein sei die Frage . Marcel Huting gibt eine
Äußerung von zuständiger Stelle wieder , die sich in gleicher Richtung
». Agt . Wenn England mitmache , werde die internationale Kom -
z- Mon ln Koblenz die oberste Leitung über die Verwaltung des

u irgebietes übernehmen . Wenn Frankreich allein vorgehen müsse ," de es einen eigenen Oberkommissar ernennen . Da sei alles
Ueber die Stimmung in Londoner Rrgierungskreifen liegen in

^ ris widersprechende Meldungen vor . Der Korrespondent des
^ ^ ps " sowie Pertinax im „Echo de Paris " bereiten aus einen
«^Nächtlichen Widerstand des englischen Ministerpräsidenten vor .
Deutlich anders stellt Millet , der in Londoner Regierungskreisen
^ ie Beziehungen unterhält , in einem sehr interessanten Bericht
- 2 „Petit Parisien " die englische Ausfassung dar . Nach seinen In -

k>Uationen wird sich die Besprechung von Hythe in außerordentlich
e>tem Rahmen bewegen . Vriand einerseits wird nicht nur ein -
^e Sanktionen vorschlagen , sondern ein ganzes System von Sank -

entwerfen , durch das der gesamte deutsche Ausfuhrhandel ,
derjenige im unbesetzten Gebiet , unter die Kontrolle

. Herten gelangen würde . Lloyd George seinerseits wird

^ lainte europäische Frage zur Besprechung bringen ,
in den letzten Tagen innerhalb der Londoner Regicrung ? -

^ . ' le wichtige Vorbesprechungen stattgefunden haben Das Ziel
^ eine noch engere Verknüpfung des englisch - französischen
sr ^ nisses , das auch dadurch notwendig sei , weil England einae -

daß auf die Dauer eine Verständigung zwischen Ruß - ,
Deutschland nickt werde verhindert werden können . Im
5ür die englische Unterstützung gegenüber Deutschland

^ ° Frankreich England in der Wufrechterhaltung des Siaius auo
^ „

^ hereuropäischcn Ländern , besonders im Orient , unterstützen ,
t , es handelt sich um den Abschluß eines allgemeinen Ber -

der
die

Uber

WTB . Innsbruck , 24. April . Die Abstimmung ging bei reger
Beteiligung vor sich . In Innsbruck haben bis 2 Uhr nachmittags

Proz . der Stimmberechtigten von ihrem Abstimmungsrecht Ge-
brauch gemacht. Bon etwa 1ül> KW Einwohnern haben ungefähr^ Proz . ihre Stimmen abgegeben , davon mindestens 120—125 W»
>iir den Anschluß an Deutschland .

Ergebnis der Volksabstimmung in Innsbruck - Stadt : ZZ Stim¬
men mit Ja , 472 Stimmen mit Nein , 134 Stimmen ungültig , von den

> Auswärtigen Zugereisten 2144 Stimmen , wovon 2188 mit Ja und
! Stimmen mit Nein abgegeben waren . — Kusstein : 18 332 Stimme »
wit Ja , 1ZS Stimmen mit Nein . — Schwaz : KS? mit Ja , 55 Stimmen
"»it Nein . — Imst 78gg Stimmen mit Ja , 71 Stimmen mit N - in. —
Landeck : S654 Stimmen mit Ja , 242 Stimmen mit Nein .

Nach Nachrichten aus Bozen kam es dort zu Zusammenstößen
Zwischen den Freisten und deutschen Bauern , die zur Messe nach
^ ozen gekommen sind. Dabei wurde eine Person getötet und 14 ver¬
bündet , darunter 8 schwer . In der Stadt herrscht große Unruhe . In
Innsbruck wurden nach Bekanntwerden dieser Nachricht die Konzerte

Die Konserenz von Hythe.
( TralNmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

... Or . Genf , 2S . April . Aus den bisher vorliegenden Presfe -
>> Mmen gewinnt man den Eindruck , daß die Antwort der amerika -' Nchen Regierung in Deutschland pessimistischer beurteilt wird , als
s? ' " „ Wirklichkeit gerechtfertigt erscheint , wenn man die Haltung der
i^ nzösischen Oeffentlichkeit als Maßstab anlegen will . Gewiß fin -

sich auch in Paris sehr verschiedene Auslegungen der Washingto -
Note , aber der bei weitem vorherrschende Eindruck geht doch da -

?)n , daß die Stellungnahme der Vereinigten Staaten eine empfino -
^
' che Schädigung für die französischen Pläne bedeutet . Ab¬

ziehen von der Auffassung der sozialistischen Blätter , die
hervorheben , daß der nationalistische Block durch Harding in eine sehr».̂ nliche Lage versetzt worden sei, ist in dieser Beziehung besonders
.^ e Aeußerung des „Oeiivrs " bemerkenswert , die sich offen »
Ur auf gute Informationen stützt. D« s Blatt stellt fest , daß
Deutschland von der amerikanischen Regierung das Zugeständnis e »
v̂ lten habe , daß sie bereit sei , zwischen Deutschland und den Alliier¬
en W vermitteln . In Paris hat dieses Ereignis , durch das die ge-
Ante Lage vollkommen geändert worden ist , erheblich überrascht ,
fahrend man in London besonders durch Lord D 'Abernoon wahr -
peinlich darauf vorbereitet war , ohne aber Frankreich etwas wissen
A lassen . Harding hat dem französischen Botschafter in Washington
.̂eruchert , er wisse wohl , daß er eine schwere Verantwortung aus

nehme , aber er habe nicht darauf verzichten können ein nichtleder gut zu machendes Unglück zu verhüten . Das nicht wider gut
H Machende Unglück sei nach Hardings Auffassung die Besetzung
» es Ruhrgebietes , die von ihm als eine europäische Kata -

ophe betrachtet werde . Hardings Antwort sei also weit davon
deutsche Verlangen abzulehnen , sondern berechtigt die

Zutsche Regierung zu allen Hoffnungen .
Die deutschen Vorschläge hinsichtlich des Wiederaufbaues werden. . . . . Pariser Auslassungen natürlich abermals abgelehnt .

sieht voraus , daß die deutsche Regierung mit ihren

l ! ? Ses , der heute zwischen beiden Ländern mag -
Niemals seit dem Waffenstillstand seien die engl ' schen"uusmänner so sehr bereit gewesen , Frankreich in seiner koiuiuen -

in den Kaffeehäusern unterbrochen und die Versammlungen , die an¬
läßlich der Volksabstimmung stattfanden , aufgelöst . Es fand auch
eine Demonstration vor dem italienischen Konsulat statt , wobei
nationale Lieder gesungen wurden , ohne daß es zu ernsten Zwischen¬
fällen gekommen ist .

WTV . Innsbruck , 24. April . W . K .B . Nach den vis 11 Uhr
nachts vorliegenden Ergebnissen stimmten in Innsbruck Z2154 für
und 47Z gegen den Anschluß an Deutschland . In den Wahlkreisen
Kufstein , Schwaz , Imst und Landeck 46 372 für und S14 gegen den
Anschluß. Es stehen noch aus die Resultate von Tetzbürl , Lienz ,
Reutte und Innsbruck -Land. Von den auswärtigern Tirolern , die
nach Innsbruck zur Abstimmung gereist sind, haben 213S für und S
gegen den Anschluß gestimmt.

-ü-
V . Wien , 25 . April . ( Eigener Drahtbericht .) Wie die „Reichs¬

post" aus Belgrad meldet , ist dort in offiziellen und parlamentari¬
schen Kreisen die Nachricht verbreitet , daß zwischen Pasitsch , dem fran¬
zösischen Gesandten Simon und dem tschecho -slowakischen Gesandten
Kalina ein Bündnisplan ausgearbeitet worden ist , dessen hauptsäch¬
licher Zweck es sei, die Vereinigung Oesterreichs mit Deutschland zu
unterbinden .

talen Politik zu unterstützen als jetzt . Das wäre also das grcße
Tauichgeschäst , das man allgemein von der Konferenz erwartet hat .
Man wird heute in Pariser Blättern unzweifelhaft lesen können ,
daß die Uebereinstimmig der beiden Staatsmänner vollkommen ge¬
wesen sei . Aber erst die späteren Ereignisse werden erkennen lassen ,ob die Verteilung der Welt zwischen Frankreich und England auf
Kosten der Freiheit des deutschen Volkes tatsächlich vollzogen wurde .

WTB . Hythe , 2Z. April . Neuter gibt über die Vormittagssitzung
folgenden Bericht aus französischer Quelle : Die Besprechung der Pre¬
mierminister begann um 11 Uhr und wurde um 2 Uhr vertagt . Die
Besprechung trug allgemeinen Charakter und bewies vollständig eng¬
lisch - französische Uebereinftimmung über die Notwendigkeit , Deutsch¬
land zur sofortigen Zahlungsleistung zu zwingen . Die Premier¬
minister bemühten sich, verschiedene Gesichtspuntte richtig zu stellen .
Beispielsweise die Opposition gewiiler britischer liberaler und Ar¬
beiterkreise gegen neue Sanktionen , um eine zufriedenstellende Lösung
zu erreichen . Es wurde festgestellt , daß eine Besetzung des Ruhr¬
gebietes nur zeitweise sei und aufgehoben werden würde , sobald
Deutschland zahle . . Sie würde also nicht den Charakter einer Aktfon
tragen . Die Besprechung wurde nachmittags wieder ausgenommen .

WTB . Hythe , 24 . April . Reuter meldet aus französischer Quelle .
Die Besprechung der Premierminister wurde gestern Abend nicht fort¬
gesetzt. Aber die britischen Sachverständigen haben einen Bericht über
die deutsche Wiederaufbaunote aufgezeichnet , in dem die Stellung um¬
schrieben wird , die sie in der allgemeinen Reparationsfrage einnehmen
können . Berthelot hat eine Denkschrift verfaßt , in der die von Frank¬
reich vorgeschlagenen militärischen und wirtschaftlichen Sanktionen im
Ruhrgebiet auseinandergesetzt werden . Die Vorschlüge sind aber noch
nicht abgeschlossen , da die französische Militärkommission ihre Arbeiten
nicht zu Ende geführt hat .

WTV . Hnthe , 24. April . Lloyd George und Vriand unterhielten
sich heute früh privatim miteinander . Die formellen Besprechungen
begannen um 11 Uhr . Die Premienminister prüften die Berichte
der Sachverständigen über die deutsche Wiederaufbaunote , die in der
Nacht zum 22, d. Mts eingegangen war . Ueber die angekündigte
neue deutsche Note an die Vereinigten Staaten ist nichts bekannt .

WTB . Hythe , 24 . April . Neuter meldet amtlich : Die Konferenz
trat um 10.30 Uhr zu einer allgemeinen Besprechung zusammen .
Berthelot hat eine Denkschrift vorbereitet , in der der französische Vor¬
schlag, um den die Verhandlungen sich drehen , auseinandergesicht
wird . Es ist ein Telegramm mit der Nachricht eingegangen , daß
Deutschland eine neue Note ausgearbeitet habe . Doch ist diese bisher
bei keiner Regierung eingegangen .

6 . London , 25 . April . (Eigener Drahtbericht .) Am gestrigen
Sonntag wurde die Konferenz in Lyupne beendet . Am nächsten Sonn¬
tag soll der Oberste Rat in Paris zusammentreten . Falls Lloyd
George an der Reise nach Paris verhindert wird , so soll sich der
Oberste Rat in London versammeln .

.1 . Paris . 25. April . Von Lnmpne erfährt man in Paris , daß
Llovd George dem französischen Ministerpräsidenten erklärt habe , er
verstehe , daß die französische Oeffentlichkeit daraus beharre , in ihren
„gerechten " Forderungen Genugtuung zu erlangen . Aber man müsse
nicht nur tatsächliche Schwäche der deutschen Negierung berücksichti¬
gen . sondern auch gewisse Elemente , die in den verschie¬
densten L'ändern der Alliierten starke Vorbe¬
halte über die Angebrachthsit der Durchführung
der gegen Deutschland gerichteten Sanktionen gel¬
tend machen . Lloyd George habe auch auf die Opposition der engli¬
schen Liberalen und Arbeiterkreise angespielt , die ihm eine von
Asquiths - Clvnes und Lord Robert Ceerl unterzeichnete Denkschrift
unterbreitet hätten . Des weiteren müsse man den Standpunkt der
amerikan ' srben Oeffentlickkeit im Auae behalten , die zwar anerkenne ,
daß die Alliierten gegenüber Deutschland im Recht seien , die jedoch
sich fraae , ob die Durchführung von Maßnahmen äußerster Schärfe ,
gegen Deutschland angebracht sei . Lloyd Georae emvfiehlt einen
letzten Versuch ohne Gewalt mit Deutschland , das
hoffentlich zu einer genaueren Kenntnis der Lage aelangt sei.

Ferner wird hervorgehoben , daß man englifcherfeits sagt , die
Alliierten sollten Deutschland nochmals auffordern ,
das Abkommen von Paris zu unterschreiben . Lebnt
Deutschland ab . so sollte ?u einer Besetzung des Ruhraebietes geschrit¬
ten werden . Selbstverständlich handle es sich dabei nur um eine
zeitweiliae Besetzuna . die aufhören s"lls , wenn Deutschland seinen
Nervflichlunaen nachkomme . Keinesfalls handle es sich um eine
Aktien . Auf französisck>er Seite steint man aber absolut nicht gew ' llt
»u sein , auf ein derartiaes P ">

'' l ! minarahkommen ein ' ugehn . Man
hebt 5ervor , das die deutle R " gieruna das Abkommen vön Paris
ablehnt habe , infolgedessen sei es an der deutscben Regierung und
nicht an den ^ llii <" -^ n , Vorschlag " zu machen . Auch wenn Deutsch¬
land das Nariser Abkommen onnebme , so müßte man sich fragen , ob
di - Annahme einen ernsten Ebarafter habe könne . Man ist der An '
sicht. daß die Annahme durch Deutschland erst dann als aufrichtig be¬
trachtet werden könne , wenn D -ntschland alei <b ' eitig mit der An¬
nahme der Durchführung des Abkominens beginne. ^

Wie zahle ich meine Einkommen¬
steuer?

in .
Werbungskosten und Dienstaufwand .

Nicht nur der ein selbständiges Gewerbe ausübende , sondern auch
der in einem abhängigen Dienstverhältnis stehende Steuerpflichtige ,
der Festbesoldete , Beamte , Angestellte und Arbeiter , kann unter Um¬
ständen Werbungskosten für sich geltend machen .

In erster Linie fallen unter Werbungskosten Mehrausgaben
für Arbeitskleidung , Arbeitsgerät und Fahrgeld .

Was die Arbeitskleidung anlangt , so ist hier zu beachten ,
daß unter den Begriff der Werbungskosten nur die über den nor¬
malen Bedarf hinausgehenden Anschaffungen für Ar¬
beitskleidung fallen , z . B . die Kleidung der Berg - und Hüttenarbeiter ,
die unter Tage , im Wasser oder im Hochofen arbeiten ; ferner der
Mantel des Friseurs , die Kellnerjacke , der Arbeitsmanüel und dii
Schutzhandschuhe des Chemikers und Ingenieurs . Unter den Begriff
der Werbungskosten fallen auch die Mehrausgaben , die einem Schau¬
spieler für seine Garderobe erwachsen .

Unter Arbeitsgerät dürften in der Hauptsache die Kosten
der Beschaffung und Instandhaltung von Handwerkszeug zu verstehen
sein , z . V . das Maurer - und Tischlerwerkzeug , das Handwerkszeug der
Feinmechaniker und der Friseure .

Die Fahrt ko st en zwischen Wohnung und Arbeitsstätte werden
in der Mehrzah der Fälle als Werbungskosten anzusehen sein. Sollten
sich bei Ansehung der Werbungskosten in der Veranlagung Unstimmig¬
keiten zwischen dem Steuerpflichtigen und der Behörde ergeben , so
wird wie in allen strittigen Einkommenisteuerfragen auch hier das bei
jedem Finanzamt befindliche Finanzgericht das letzte Wort zu sprechen
haben .

Einer besonderen Erörterung bedarf die Frage , ob und inwieweit
der sogenannte Dienstaufwand zum steuerpflichtigen Einkommen
zu rechnen ist. Im Einkommensteuergesetz ist diese Frage besonders
geregelt . Entsprechend der Bestimmung des K 34 , soll bei der Heran¬
ziehung des Arbeitseinkommens zur Einkommensteuer außer Ansatz
bleiben :

„die zur Bestreitung des Dienstaufwandes gewährte Entschä¬
digung oder der hierzu nach ausdrücklicher Anordnung bestimmte
Teil des Gehalts oder einer Zulage .

"

Es besteht aber ein Unterschied zwisck>en den Beamten , Militär -
personen , unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten (öffentlichen
Beamten ) , Lehrern an öffentlichen Unterrichts - Anstalten einerseits
und den Privatbeamten bezw . Angestellten andererseits .

Hinsichtlich der Beamten gilt folgendes : Wenn ein ausdrück -
lich bestimmter , ziffernmäßig festgelegter Betrag oder ein bestimmter
Teil der Besoldung als Dienstaufwand bestimmt und bewilligt ist, so
bleibt dieser ausdrücklich als Dienstaufwand gekennzeichnete Betrag
von der Besteuerung frei . Dem Dienstaufwand gleichgestellt sind
Aufwandsentschädigungen , Fahrgelder und Reise «
kosten . Auch diese sind von der Einkommensteuer befreit ohne
Rücksicht darauf , ob an ihnen Ersparnisse erzielt werden oder nicht .
Die Befreiung kommt auch ehrenamtich tätigen Personen zugute , sa
den Mitgiedcrn von Eiuschätzungskoinmissionen , Geschworenen und
Schöffen .

Für die Privatbeamten und Angestellten spricht das
Einkommensteuergesetz eine ähnliche Befreiung aus ; doch wird aus «
drücklich bestimmt , daß diese Vergütung nur dann Platz greift , wenn
die Entschädigung vom Arbeitgeber für rein dienstliche Zwecke gewährt
worden ist. Die festgesetzte Entschädigung darf den tatsächlichen er¬
forderlichen Aufwand nicht überschreiten . Als Aufwendungen dieser
Art kommen hauptsächlich in Betracht :

Vergütungen für Schreibmaterial ,
Reisekosten,
Ersatzbeträge für unvermeidliche Verluste beim Geldverkehr ,
Beträge , die ausdrücklich für Repräsentationskosten gewährt

werden ,
durch den Dienst bedingte , über das persönliche Bedürfnis hiiw

ausgehende Aufwendungen für Kleidung (z. B . Mehrbetrag
für Empfangskleidung eines Abteilungschefs im Warenhaus ) .

Liegen keine Verträge zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
über zulässige Aufwandsentschädigungen vor , so können entsprechende
Vereinbarungen nachträglich getroffen werden . Diese Bestimmung ist
auch für Schauspieler von Wichtigkeit , deren hoher , über das normale
Maß hinausgehender Garderobenaufwand bei der Veranlagung mit
in Abzug zu bringen ist .

Kommt eine Vereinbarung nicht zustande , so kann der Arbeit¬
nehmer die Entscheidung des für seinen Wohnsitz zuständigen Finanz¬
amts darüber beantragen , welcher Teil der gewährten Vergütung als
Arbeitslohn anzusehen , ist. Die Entscheidung des Finanzamts ,
die in Form einer Bescheinigung erfolgt , ist bindend .

Von Wichtigkeit ist ferner bei Angestellten die Behandlung der
Spesen . Bekommt ein Angestellter , z. B . ein Geschäftsreisender ,
außer seinem Gehalt für die Zeit seiner Reisen zur Bestreitung des
Unterhalts während der Reise eine genau festgesetzte Entschädigung ,
so gehört diese insoweit zum steuerpflichtigen Einkommen , als ein
Ueberfchuß dadurch verbleibt , daß durch die Abwesenheit des Reisenden
von Hause Ersparnisse eintreten . Im allgemeinen kann man aller¬
dings bei denjenigen Personen , die einen Familienhaushalt führen ,
in einem solchen Falle von einer wesentlichen Ersparnis im Haus¬
halt kaum reden . Erhält ein Reisender sogenannte Vertrauens¬
spesen . so kann grundsätzlich von einem Ueberschuß keine Rede sein.
Spesen sind mithin in der Regel als steuerfrei zu betrachten , weil sie ,
wie oben ausgeführt , fast immer vereinbart sind und zur Erledigung
des dienstlichen Auftrags Verwendung finden .

WTB . Berlin , 23 . April . Im Landtage wurde das von den
Abgg . Porsch (Z .) und Oeser (Dem .) eingebrachte Vertrauensvotum
in namentlicher Abstimmung mit 216 gegen 130 Stimmen ange¬
nommen .

WTB . Stuttgart , 24 . April . Bei der heutige « Oberbürfiev»
meisterwahl wurde der seitherige Oberbürgermeister Saut : nlchlo.g«r
von 7!> KW Stimmen mit Kg 697 Stimmen wiedergewählt . Auf den
kommunistischen Gemeinderat Schmied entfielen S704 Stimmen . Di «
MahlbeteiligWa betrug 42 Prot . ,



Basische presse . Mittaablatt . Montag , den 25. April tSZt . Nr . ISA .

vie nei en deutschen vorschlage.
! ! Verlin . 25. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Am gestrigen Sonntagi .achmittag und -abend hat das
Reichskabinett den endgültigen Text der deutschen Antwortnote anAmerika seriggestellt . Es stellte sich dabei heraus , dah unter den
Kabinettsmitgliedern völlig : Einmütigkeit über die gemachten Vor »
schlage herrschte . Kurz nach 1 » Uhr wurde die deutsch: Antwortnote
dem amerikanischen Vertreter im Auswärtigen Amt überreicht . Am
Montag wird die Note veröffentlicht werden . Am Nachmittag des
gleich :» Tages wird Dr . Simons im Reichstag über die gesamten
Fragen der auswärtigen Politik und besonders auch über die deutschen
Vorschläge an Amerika sprechen. Diese Vorschläge , de? en Wortwut
noch geheim gehalten wird , hängen im Gegensatz zu den dttitschen
VorMägen auf der Londoner Konferenz von der Festsetzungeiner bestimmten Snmme ab . Die deutschen Vorschläge seheneine Lösung des Wiedergutmachungsproblems in der Weise vor , dag
sich die Zahlungen nach der Entwicklung des deutschen Wirtschafts¬lebens zu richten haben . Je besser die wirtschtftlich ? Deuts » ,
lands , desto höher die deutschen Zahlungen , die für Wiedergut¬
machungszwecke den Alliierten zukomn ?? a würden . Die deutschen
Vorschläge erklären , dah es infolge d r Unsicherheit der wirtschaftlichen
Zukunft Deutschlands unmöglich ist, ander : Jahreszahlungen fest«
zusetzen. Für diese Iahreszahlungen stillt die deutsche Regierung
«ine Reihe von Lösungen zvr Auswahl . Festzustellen ist, daß die
deutsche Note an Amerika nicht , wie bish -r angenommen wurd ?. die
Uebernvhm : der Ententeschulden an Amerika auf Deutschland enthält .
Innerhalb des Kabinetts sieht man die Lage als hoffnungsvoll an .Man hofft , dsh Präsident Haging die deutschen Vorschläge mit
empfehlenden Worten an die Alliierten weitergeben wird . Da es in
der Oesfentlichkeit und im Reichstag schon oft mMMgt word . n ist,dah dix Negierung ihre Entschlüsse ohne jede Fühlungnahme mit
gleichberechtigten Faktoren sagt , wurden vor Absendung d^r Vor¬
schläge an Amerika die Führer der Regierungsparteien zu den Be¬
ratungen hinzugezogen , nicht um nur ihre Bedenken z» iiuhsrn .sondern ai ' ch um Vorschläge zu machen . Ihre Vorläge sind dann
auch mit denen der Regierung ssrarb . itet worden . Von den Volks¬
vertreter waren anwesend : Zentrum : Staam , Bz-rlag « ; Volks¬
partei : Stresemann , Pemppes , Zapf ; Demokraten : Schiff r . Petersen ,Haukn " »- n : Bäuerische V - ^kspartei : Lei ^ t.

! ! Berlin , 25. April . (Drahtbericht unstrer Berliner Schrift¬
leitung .) Urber die deutschen Vorschlage an Amerika erfahren wir .
dah die in diesem Angebot festgelegte Gesamtsumme ru -»d 5V Mil¬
liarden Goldmark betragen soll, ohne dah die deutschen Vorschläge
dabei von der Anrechnung der bereits geleisteten 2g Milliarden
sprechen werden . Diese 5S Milliarden werden , wenn sie auf Jahres¬raten von 43 Iahren verteilt werden , 22k Milliarden Goldmark er .
geben . Für die Aufbringung der ersten gröberen Zahlung wirdeine internationale Anleihe in Vorschlag gebracht . An dritter
Stelle wird vorgeschlagen , dah die deutsche Regierung entweder die
Schulden der Alliierten bei den Vereinigten Staaten übernimmtoder dah zur Regelung dieser Schulden sich die deutsche Regierungin irgend einer Weise verpflichtet .

Tie französische Forderung .
Paris , 25. April . (Eigener Drahtbericht .Z „ChicagoTribüne meldet : Der französische Botschafter in Washington erhieltoon feiner Regierung den Austrag , dem Präsidenten Harding mit¬

zuteilen , auf welcher Entschädigungssumme Frankreich bestehenmüsse . Am Freitag abend sei in Paris im Ministerrat über dieseSumme beschlossen worden . Dieser Schritt sei unternommen worden ,um Harding vor dem E > ,treffen der deutschen Gegenvorschläge überdie französischen Forderungen zu unterrichten .
Wie Amerikas Antwort zustande kam.

I . Paris , 25. April . Der „New -Nork Heialb " meldet ausWashington , dan Harding mit den alliierten Diplomaten über dieAntwort an Deutschland konferiert habe . Die alliierten Diplomatenhaoen den von der Regierung der Vereinigten Staaten angenommenenS . andpunkt gegenüber der deutschen Regierung gebilligt . M .inglaubt , dag auch neue deutsche Angebote gleichfalls den alliiertenDiplomaten unterbreitet werden , bevor die amerikanische Regierungüber die Vorschlage eine Antwort erteilt . Sind die Vorschläge ver¬nünftig , so werden die Vereinigten Staaten an einer neuen Kon -zur Erörterung der Vorschläge teilnehmen . Obwohl Hardinggewillt ist, sicy nicht in europäische Angelegenheiten einzumischen , so
? 5 ^ leinen Einfluß dahin geltend machen , um eine Lösungdes W -edergutmachungsproblems zu finden . Die Tatsache , dagDeutichland sich bereit erklärt habe , die von Harding festgesetzteSumme zu zahlen , lasse darauf schlicken , dah man sich in Deutschland^ Angebote genügend sein

„ MV . Paris . 2Z . April . Der diplomatische Mitarbeiter derChicago Tribüne erklart , es könne nicht geleugnet werden , dah dieomerlkanlsche Note Lloyd George direkt in die Hände arbeite . DiejEnglander Italiener und Japaner hätten lange Zeit Frankreich ge¬warnt , Konzessionen zu machen , aber sich zu einem Kompromiß in derS.eparat ! onssrage zu verstehen , Staatssekreim Hughes habe mit an -" erklärt , dah deutschen Vorschläge könnten zur Debatte '
Bestellt , aber eine Entscheidung in der Reparationsfrage nicht diktiertwerden . Das liege durchaus in der Methode , die alle deutschen Un¬terhändler von Brockdorff -Rantzau an verfolgt hätten .

Ein Manifest der englischen Arbeiter .
7» 2Z . April In dem vom parlamentarischen Aus¬schuß des Gewerkschaftskongresse » und vom Vollzugsausschuh der Ar -deite ^ artei veröffentlichten , u . a. auch von Hendeison unterzeichne¬ten Manifest betr . die Besetzung des Ruhrgebietes heißt es : Eine

Mdsimrgs kiSsriicde Vilavl .
Der Ausgang der unvermuteten Expedition Karls ..des PlZtzli -

A
'n " ach Ungarn hat erwiesen , dah das Hans Habsburg seine ge¬schichtliche Mijswn endgültig erfüllt hat : die Ablehnung war allge -xemein ; Karl hatte noch einmal nach der Krone gegriffen und er¬hielt — den Reisepah . Der Tragödie folgte noch ein Possenspiel« nb nun ist es aus .

Aus kleinen Anfängen ist das Geschlecht der Habsburger zur be¬rauschenden Höhe emporgeklommen , von der Schweizer Vurg zurEroberung einer Welt ausgezogen . Doch den Anknüpfungspunktfür die Darstellung der letzten Entwicklung - phascn bietet erst das
Jahr 1333. Im Oktober wurde auf dem Prager Wahllandtag der
Thron von Böhmen gewonnen ? im November des gleichen Jahres
entschied der Reichstag zu Pretzburg , daß auch Ungarn zum HauseHabsburg gehören solle.

Drei Aufgaben waren der Dynastie des frisch zusammenge¬schweißten Reiches gestellt . Auf dem weiten Boden der vereinigtenLänder entschied sich der gewaltige Kampf zwischen Okzident undOrient , zwischen Christentum und Mohammedanismus . Ungestüm
drängten die türkischen Heere nach dem Westen . In den Iahren152K und 1633 war Wien belagert und in ernster Gefahr , den Halb¬mond an die Steve des Kreuzes zu treten zu sehen . Doch die alteKultur erwies sich als stärker ; Konstantinopel muhte auf seine-̂ läne verzichten und im Jahre 1K8li auch Ofen preisgeben , wo dieVertreter der Sultane fast eineinhalb Jahrhunderte regiert hatten .Kaiser Leopold l . triumphierte .
^ Die zweite schwierige Aufgabe bestand in der Niederringung der
Feudalherren , der herrschsüchtigen Adelsgeschlechter , die zwischen dem
Monarchen und dem Volk eine dick? Mauer zu ziehen suchten . Wäh '
rend des dreißigjährigen Ringens , das Europa zum Teil in eine
Wintenei verwandelte , reifte die Entscheidung . Die Habsburger
fochten für den Katholizismus , die Großen des Reiche ? für die zw-
gendfrischen evangelischen Lehren . Wuchtig sausten die Ketzerhämmernieder , rücksichtslos wurden die Unbotmäßigen verfolgt . FerdinandII . bekonnte , lieber über Oedland als Wer ein Reich von Ungläu¬
bigen das heißt Nichtkatholiken , zu herrschen . Die Jesuiten und
die Dragoner , die Dragoner und die Jesuiten machten die Bahn für
die Allmacht der Dynastie frei . Der Einfluß des Adels wurde ge¬

neue Invasion in Deutschland und Äe Besetzung des Ruhrgebietes
sind moralisch und politisch zu verwerfen und wird Verrat an der
eigenen industriellen Wohlfahrt Großbritanniens bedeuten . Selbst
wenn bewiesen wird , dah Deutschland wohl fähig , aber nicht gewilltsei. feinen Teil an Reparationen zu leisten , würden die vorgeschlage¬nen Zwangsmittel das Elend der Arbeiterklassen vermehren , die
wirtschaftliche Wiederherstellung verzögern und die eigenen indu¬
striellen Schwierigkeiten verschärfen . Es heiht in dem Manifestweiter : Die organisierte Arbeiterschaft nicht nur in England und
in den alliierten Ländern , sondern sogar in Deutschland bestehe darauf ,dah das verwüstete Gebiet in Frankreich vollständig und sofort wie¬der hergestellt wird . Eingehend - Angebote , diese Schäden mit deut¬
scher Arbeit und deutschen Mitteln wieder gutzumachen , seien erfolgt .Bevor nicht bewiesen sei . dah die Verantwortung für den Mißerfolgdieser Angebote Deutschland zufalle , könne man nicht der Ansicht sein ,dah Deutschland zu einem Teile seine Verpflichtungen nicht erfüllthabe . Der Vorschlag , das Ruhrgebiet ? u verwalten und auszubeu¬ten , das heiht eine Bevölkerung von 4 Millionen unter fremde Herr¬schaft zu bringen und die Bergarbeiter dieser Gebiete Sklaverei - und
Zwangsarbeit leisten zu lassen , sei ebenso unzweckmäßig als gefähr¬lich. früher oder später werde >ogar eine entwaffnete Nation gegeneine solche Behandlung revoltieren . Die Folgen davon werden un¬
fehlbar auf die eigenen Interessen Englands zurückfallen . Wenn
diese Schäden durch die Besetzung des Hauptkohlengebietes verviel¬
fältigt werden , so könne die augenblickliche Arbeitslosigkeit in Eng¬land dauernd und unheilbar werden . Die Erhebung des Staats¬tributs von 300 Tonnen Kohlen monatlich aus txm Ruhrgebiet fürFrankreich und Belgien habe d ?« -»nglisch ? Kohlenausfuhr nach Frank¬reich stillgelegt . Das sei also die tatsächliche Ursache der Kohlenkriss,m englischen Kohlenhandel . Wenn Frankreich die gesamte weitere
Kohlenförderung des Ruhrgebietes kontrolliere , so sei klar , dah jede
Hoffnung auf Wiederherstellung des englischem Ausfuhrhandelsschrvmoen vnrd .

Aus dem Reichstag.
Alle Welt war überrascht , als am Samstag der Aeltestsn - Ausschuhdes Reichstags beschloß, die am Tage zuvor anberaumte Sitzung doch

abzuhalten , obgleich die Regierung , wie schon am Tage zuvor Dr .Simons , noch einmal hatte erklären lassen , dah sie sich nicht äußernkönne . Als man sich um 3 Uhr im Sitzungssaal versammelte , zwei¬
felte daher kein Mensch daran , daß eine Dechatte ins Blau ? hinein
unmöglich war , und dah man natürlich die Vertagung bis Montag
beschliehen werde . Präsident Loebe teilte denn auch gleich mit , dahder Standpunkt der Regierung unverändert sei , und man daher war¬ten müsse. Der Unabhängige Erispien lieh sich aber trotzdem nichtdavon abbringen , daß der Reichstag wissen müsse, was in Washington
angeben werde . Doch nunmehr zeigte sich, dah die Deutschnatio -nalen
sich inzwischen eines anderen besonnen hatten , denn der Abg . Schultz -
Bromberg sprach sich, wenn auch unter ausdrücklicher Feststellung der
allgemeinen Verantwortung der Regierung für die Zurückstellung der
Aussprache aus . Im Namen der Mehrheitssozialisten versuchte es der
Abg . Müller -Franken mit ein «m Vevgleichsvorschlag : man sollte eine
Rachsitzung anberaumen . Der Gedanke rief aber allseitigen Wider¬
spruch hervor und war im selben Augenblick erledigt . Vorher hatteder Reichskanzler Fehrenbach schon Erispien gegenüber erklärt , daßes unmöglich anginge , ein diplomatisches Aktenstück zu besprechen , eh«
der Empfänger es in der Hand habe , und Dr . Simons fügte jetzt noch
hinzu , dah auch die Nachsitzung nicht möglich wäre , weil die Note
überhaupt erst in der Nacht abginge . Aber da auch die Sozialdemo¬
kratie grundsätzlich dafür war , daß man nicht gut vor der Ueberreich -
ung debattieren könne , so war die Mehrheit für die Vertagung vor¬
handen unÄ dahin wurde denn auch beschlossen. Der Erfolg war also
der , daß der Regierung das Recht zur Geheimhaltung ausdrücklich be¬
stätigt wurde . Montag wird also die große Aussprache beginnen ,
hoffentlich bleibt sie nicht allzu sehr unterhalb des Niveaus , das die
Stunde verlangt .

vermischte Nachrichten.
Die Pest .

WTB . Paris . ZI . April . In Alexandrien ist die Pest ausge¬
brochen . Es werden täglich ca . 35 neue Fälle gemeldet . Alle aus¬
fahrenden Schiffe sind einer Quarantäne unterworfen .

— Kriegsblinde als Maschinenschreibe ». Die Leistungen des
blinden Maschinenschreiben sind in erster Linie von der Fälligkeit
seines Lehrers in maschinentechnischer , kaufmännischer und blinden -
pädagogischer Beziehung abhängig . Die Vorbildung des Blinden
besteht darin , dah er die deutsche Sprache orthographisch und gramma¬
tikalisch beherrscht und über gesunde Hände und gute Nerven ver¬
fügt . Sehr wichtig ist die Wahl des Systems der Schreibmaschinen
und die Uebung aller erdenklichen Schriftstücke , wie sie in den ver¬
schiedensten Betrieben vorkommen . Die zweite Frage ist die Auf¬
nahme von Stenogrammen . Hier hat sich die „Titania " -Punktier -
maschine glänzend bewährt . Der Blrnde muh die deutschen Blinden -
kurzschrist vollständig beherrschen . Ein weiteres Hilfsmittel für
den blinden Maschinenschreibe ? ist die Diktiermaschine . Drei Ar¬
beitsweisen müssen also gründlich erlernt und geübt werden , bevor
ein Blinder seine Stellung antreten darf : 1 . Sicheres und schnelles
Schreiben auf der Maschine , um noch Diktat direkt in die Maschine
zu schreiben . 2. Genaues und schnelles Aufnehmen von Stenogram¬
msn auf der „Titania " -Punktschriftmaschine und S. geschickte Hand¬
habung und schnelles Abhören von Parlographen . Die Ergebnisse ,die bis jetzt in den betreffenden Blindenschulen erzielt wurden , sind
durchaus befriedigend . Aus der Kriegsblindenschule „Silez " bei¬
spielsweise sind iin Verlaufe der letzten ö Jahre ungefähr achtzig
Schreiber entlassen worden , die zum gröhten Teil recht gute Stellun¬
gen gefunden haben .

krochen , der Feudalismus der Ahnenstolzen niedergezwungen , um
die absolute Gewalt des Kaisers zu stärken . In Böhmen erschien
1627 die ..venievtv Landesordnung "

, die die Geistlichkeit zum ersten
Stand erhob : in Ungarn hatte Oaraffa gewütet , der jed« Ader aus
seinem Leibe reißen wollte , die für das Land Wohlwollen barg . Der
Szatmarer Friede leitet eine neue Aera ein . Habsburg gebot un¬
umschränkt . Mit der Begründung der absolutistischen Macht war
auch die dritte Aufgabe erfüllt : die Schaffung eines anerkannten
Zentrums für die Verwaltung im Reiche , das sich von der Nord¬
see bis zur Adria hinzog und an Mannigfaltigkeit der Kultur - und
Lcbenskreise seinesgleichen suchte.

Finster blickt 'Ferdinand II . in die Geschichte, ein religiöser Fa¬
natiker , unduldsam bis zur Grausamkeit und dennoch ein Mensch
mit mancher Begabung . Er ist der Schöpfer der unbedingten
Herrschergewalt gewesen , eines Absolutismus , dem das Hausmacht -
interesse oberstes und alleiniges Gebot blieb .

Doch es kamen andere Zeiten . Das lichtereIahrhundert der
Aufklärung wurde auch für die österreichisch - ungarische Monarchie
bedeutsam . Ios : f II war ein schöner Mann , voll Geist , voll Witz,
ein Philisoph im Purpur , ein Nevolutionär auf dem ^. hron .

Ein unbändiger Drang , dem armen , rechtlosen Volke zum Retter
zu werden , den geknechteten Untertanen zum Menschen zu erheben ,
den Aberglauben zu beseitigen , das Licht der Erkenntnis zum Ge¬
meingute zu mackirn, wühlte , stürmt « in dem Monarchen , der nur
ein Jahrzehnt in der Hofburg zu Wien ungehemmt schaltete . Kaiser
Josef Ii . arbeitete achtzehn Stunden im Tag . arbeitete und arbeitete .
Ueber sechstausend Edikte wurden unter seiner Regierung verfaßt ,
nicht zum geringsten Teil von ihm persönlich beeinflußt . Doch der
selbstsichere Rationalismus wurde zum Fluch des rationalistischen
Idealisten . In dem Bestreben , die Vernunft und nur die Vernunft
? ur Lenksrin zu wählen , rief der Monarch ungeahnte Widerstände
hervor und er verschied mit dem niederschmetternden Empfinden ,
von den Menschen nicht nur mißverstanden »u sein , sondern auch in
seinen Hoffnungen und Absichten Schiffbruch gelitten zu haben .

Indes . Kaiser Josef II . hatte das Volk .̂ eyifen und zum a» s-
schlietlichen Gegenstande seines menschenfreundlichen Sorgens und
Wollens erkoren . Die Volkspolitik in derForm der fürsorglichen
Obrigkcitsrcgien 'ng kehrte in der Lsterreichi ^ - ungarischen Monarchie
ein . Auch da » Wirtschaftsleben war von der Entwicklung nicht un¬
berührt geblieben . Die Zollgrenze gegen Ungarn behauptete sich zwar ,

Aus Maden.
Nene ReichSeisenbahnrLte .

Die Rreichsregierung hat neuerdings eine Verordnung über
die Bildung von Eisenbahnräten erlassen , die an die Stelle
der einzelstaatlichen Beiräte treten . Diese Beiräte werden noch de»
wirtschaftlichen Struktur des Landes gebildet . Baden und Würt .
temberg mit den Eisenbahngeneraildirektlcmen Karlsruhe unt
Stuttgart bilden einen Bezirk mit 12 Mitgliedern der Landes
regierungen . (5 von Baden , 6 von Württ « nb - ra und 1 von Hohe » !
zollern ) , 13 Mitglieder entsenden die Handelskammern (S von Badens
4 die Handwerkskammern ( 1—2), 7 die Landwirtschaftskammern (2>
je 6 die Vertreter der Landesversicherungen und Sondcranstalten um
die Vertrauensmänner der Angestelltenversicherung , zusammen 48 Mitl
glicder . Zum erstenmal werden in dem Entwurf Arbeiter und Ang6
stellte mit blonderen Vertretungen bedacht . Die Beiräte sollen bei
Angelegenheiten des Verkehrs und der Gestaltung der Tarife mitwir¬
ken. Außerdem ist ein Reichseisenbahnrat für das ganze Reichsgebiet
vorgesehen , in dem die Bezirksbeiräte zusammengefaßt sind. Der Ent¬
wurf liegt dem Neichsrat zur Beratung vor .

Die Be cittipsnng der Ge^ chlechtökranheiten .
In dem Ausschuß des badischen Landtags für Rechtspflege

und Verwaltung wurde am Freitag ein vom Zentrum . eingereichter
Antrag , welcher den Reichsgesetzcntwurf zur Bekämpfung der Gc
schlechtskrankheiten umgearbeitet wissen will , des längeren debattiert
und schließlich in der folgenden Form angenommen :

Der Landtag beschließt : Die badische Regierung ist zu ersuchen,
ihren Bevollmächtigten im Reichsrat dahin zu beauftragen , dah
er für den Antrag des Bundes für deutsche Familie und Volks '!
kraft insoweit eintritt , als er eine erneute Beratung des Ges-itz»
entwurfs zurBekämpfungderEeschlechtskrankheiteii
verlangt .

In der Aussprache wurde auf die starke Zunahme der Geschlechts¬
krankheiten nach dem Kriege hingewiesen , aber auch erklärt , daß man
mit Polizeimaßnahmen allein dieser Volksseuche nicht Herr werden
k?nt ?e. Soziale Fürsorge für gefallene Mädchen und diskrete Auf '
klärung über die durch Geschlechtskrankheiten heraufbeschworene E «-<
fährdung der Gesundheit sei dringend am Platze .

) I ( Pforzheim , 24. April . Am Donnerstag fand hier durch die
Stadtgenninde die öffentliche Versteigerung der Plätze für die Schau¬
buden , Karussells , Schießbuden usw . zur diesjährigen Frühjahrs «
messe am lg . bis 26 . Juni d . I . (anschließend an die Karlsruhe «
Messe) statt , wozu sich eine grohe Zahl Liebhaber eingefunden hatte .
Auch hier kamen wie anderwärts die Plätze teilweise recht teuer weg,
so wurde für einen Kettsnflicgerplatz 6S8V Ul bezahlt (Schmidt ) , das
Dampfkarussell Leeser bezahlt k>0W . tt , Löffelhardt ( Kettenflieger )
3400 ît , Worgenthaler (Springfahrten ) S1V0 Ut. Hirsch (Tunnelbahn >
6100 . !l . Plätze für Schießbuden kamen zu 3 <M bis 4W0 weg,
Allenthalben herrscht eine lebhafte Konkurrenz .

K . Weinheim . 24. April . In einer öffentlichen Volksver «
sammlung referierten gestern abend Landtagsabgeordneter
Strobel aus Mannheim und das Mitglied des hiesigen Bürger -
ousschusses Remecke über den Wein heimer Kommunal «
konflikt . Der Dezirksrat Weinheims hatte unlängst den Antras
des Bürgerausschusses auf Dienstentlassung der drei Gemeinderäte
Böhler , Eschwey und lRüUrr nach 8 3U der T O . als unbegründet
abgelehnt Darauf hat der Gemeinderat gegen die Entscheidung
des Bezirksrates Rekurs beim Ministerium des Innern eingelegt .
Wenn dieses über den Rekurs entschieden haben wird , steht den Par ^teien noch die Anrufung des Oberverwaltungsgerichtes offen . Mit
allgemeinem Beifall begrüßte die Volksversammlung die sozialistisch^Erklärung , dah die Sozialdemokratie — nachdem nunmehr all ?
Rechtsmittel erschöpft sind , im Interesse der Gemeinde ihre bisherig « '
Obstruktion aufgebe und bereit sei , wieder an den Beratun »
gen des Bürgerausschusses teilzunehmen . Landtagsabgeordneter
Strobel übte an den drei Gemeinderäten . die trotz des Austritte «
aus der Partei es ablehnten , freiwillig ihre Mandate niederzulegen »
scharfe Kritik und warf ihnen vor . das eigene Interesse dem der All^
gemeinheit voranzustellen . Nachdem das Ministerium des Innern
in dieser Angelegenheit entschieden haben wird , steht den Parteie ^
noch die Anrufung des Oberverwaltungsgerichtes zu Gebote . In der
Frage des vom Bürgerausschuh s. Zt . angenommenen Projektes der
Entwässerung der Weschnitznicderung , das bekanntlich den Anlah zunr
Kommunalkoflikt gab , hielt als dritter Referent der Regierung ««
baumeister Kohl er einen Vortrag , worin er die baldige Ausfily "
rung des Projektes im Interesse der Bodenmeliorisierung und wir «*
schaftlichen Ertragssteigerung unumgänglich notwendig erklärte .

) ( Ettenhsim , 24 . Avril . Aus Anlaß des Gedenktages de»
F rankfurter Friedens am 1V . Mai 1871 soll am 8 . Mai ein Vet « ^

ranenappell für die Bezirke Lahr und Ettenheim im Gasthaus ?
zur Sonne in Kürzell stattfinden .

V Freiburg . 24 . April . Der älteste Geistliche der Erzdiözese
Freiburg , Pfarrer a . D - Friedrich Willibald , ist im Alter vo»
öS Iahren gestorben . Vor fast 70 Jahren war er zum Priester gs'
weiht worden . Der älteste Geistliche der Erzdiözese ist nunmehr der
im S1 . Lebensjahr stehende Psarrer a . D . Joseph Münch in Min "
golsheim .

! ! Frciburg . 24 . April . Nach Beschluß des LandesausschusseO
der Freiwilligen Feuerwehren Baden , der am letzten Sonntag ^

Ein
vorzna -

UKes ^
Mittel tfl „eoravä ." . ErPältUS tn vettern

aber sie bildete kein Hemmnis für die auf österreichischem Bode ^
entstandenen Manufakturen und Fabriken , sondern blas ein Mittel -
auf dio steuerfreien Bovenerzeugnisse des ungarischen Adels
gaben zu legen . Erst in der Mitte des neunzehnten Jahrhunderl »
wurde die ganze Monarchie zu einem Wirtschaftsgebiet vereinige
und diese Tatsache gab für den Aufbau und für die Organisation
der sieghaften Industrie und für die Ausgestaltung des modern ^»
Verkehrswesens auf Jahrzehnte hinaus den Ausschlag . ^Das Jahr 1848 . die Revolution in Wien und Pest , m Vraa
Lemberg bildete einen Wendepunkt . Bis dahin war alle Ma «
beim Herrscher und seinen Beamten konzentriert, ' es wurde von oo°
nach unten regiert . Nun erschienen die Völker selbst auf der
fläche , die gleichzeitig politische und nationale Forderungen anwc
deten , die als Bürger frei und als in sich geschlossene Nationen ^
gehemmt sein wollten . Damit tauchte das eigentlich cstcrre >cht .>^
ungarische Problem auf . um dessen schicksalsvolle Losung man I "»
sieben Ikibrzehntc vergeblich bemühte . . ,Oestlich der Leitha hatte die Aristokratie im Vereine mit ?
Gentry , lcn besitzenden städtischen Bürgern und den reichen Bauerseine Veriaslung geschaffen , die den Interessen der Bevorzugten
sprach . Die Mc . sse des Volkes blieb .'ntr -clpei ; die Minderheil ,
nit !»nkn worcn praktisch ohne Mitbestimmungsrech ! . Den magn ^shen Ode,schichten war Ungarn ausgeliefert :
mit Sem 5,au >e Habsburg Frieden geschlossen. ' dafür hatten

Um den Egoismus
veri .erl 'en . bullte man sich in das MLi >.?elch ?n des mystischen
rischen Staatsrechts ein . verkroch man sich hinter juristischen
Der innerliche konservative Kaiser Franz Josef besaß nicht den -U' ' " .
und die Kraft , zum Anwalt der Hessen zu werden , sich zu c ' l" .
ungarischen Volkskönig aufzuschwingen .

Die Schwäche führte mit zum Verhängnis der Dynastie . ^die Umbildung Oesterreich -Ungarns zu einem demokraM «
Völkerstaate behinderte . ,g

Trotzdem und alledem : Oesterreich -Ungarn schien fcstgefugl '

Hein und die Gewähr in sich z« tragen , den Slürmen zu trotzen .
kam der Weltkrieg , und mit ihm begann überraschend das ley ^
kurze leidvolle Kapitel der Geschichte einiger Jahrhunderte a »
Reiches . Von den Völkern wurden ungeheure Opfer gefo^o ^Millionen muhten in die Schützengräben . Statt aber den Na -w .
freiwillig neue Rechte einzuräumen , statt ihnen neue Wege zu evn
gehandelt «, man sie oorurteilsvoll , argwöhnisch , raubt « man



Ntr . 189 . Mitta ^ blatt . Montag , den SS. April 1SZ1 . Badische presse « Seite 3.
Teinheim getagt hat , wird der Landesfeuerwehrtag am 11 . Septem¬
ber 1S21 in Freiburg abgehalten werden . Dieses Jahr begehtbie Freiwillige Feuerwehr Freiburg bekanntlich das 70jährige Be »
kehen .

st. Freiborg , 22. Vpril . Als am 1 . März der Straßenbahnfahr¬preis von 60 auf 80 Pfg . hinausgesetzt wurde , durfte man gespanntim , wie sich die Einnahmen künftig gestalten würden , da doch"nmerhin mit einem Nachlassen der Frequenz gerechnet werden
wugte . Das Ergebnis der jetzt veröffentlichten Einnahmen kann

^ ein nicht unbefriedigtes bezeichnen , denn es wurdenm Marz an Fahrgeld 421871 Mk . vereinnahmt , während es im
Alarz des vorigen Jahres nur 277 382 Mk . waren .

^ i-»ge» . 24. April . Die Gemeinde Tiengen beabsichtigt, ein Dienst.
^ »»ngebSud« zu erstellen, « ls Baukosten sind 6- 7>X>« » Mar ! ang -noin.en . Erlangung von Bauplänen wurde ein engerer Wettbewerb ver-«staltet. Aus Grund der Ergebnisse des Wettbewerbes wurden die Arckii-
^ tcn Heim u. Lienhard In « leln -Lausenburg mit der Plansertigung usw.Auftragt . Mit dem Bau soll alsbald b«gonnen werden .
>»i ? "nndors , 23. April . Zu der Mordtat in Brunnadern

einer der Raubgesellen , nämlich Reuter , zugegeben
^at daß man 17 OVO Mark erbeutet habe . Im Hause der Ermordetenwurden noch weitere 4000 Mark verfallene S0 Markscheine vor -
»kfunden .

cd. Konstanz , 21 . April . Der bisher unbestrafte Kaufmann St von dervinna L . Stromeyer u. Komp, schmuggelte im Motorenkasten de» Auto-
?wl>ilS seiner Firma 1300 belglsche Silbersranren nach der Schwei, . Tie
^ wei ;erisch«n Erenzbeamten entdeckten und beschlagnahmten den Schas ,? nd die schweiz BehSrtxn nahmen jhn in eine S - ldbube von SSV Franken :die er in der Tasche trug , wurden als Pfand aus die Birk« befchlag -»ahmt Vor der Strafkammer sagte er aus . die Silbersrankeneiner hiesigen Bank um 9700 , u SPckulationZiwecken gekaust , u haben .
Aas Urteil lautete aus 500 ^ GUdstrase und S7M W - rterfah . — « ute
Ziehungen zu Schmugglern (Kaspar -Berlingen . Fechtig-TSgerwilen . Scknch.
^ wer Kühnle-Kreuzlingen , Familie Noth.Kreu, l !ng?n) hatte der Adols
? r i h ^ mmic-hosen, der in der Schwei, arbeitet und in Konstan , wohnt ,
,
-NV lies! 2700 belgisch« Silbersranken diirch die badischen HilfSgrenzauf -°»er Heinzelmann und Allgaier llber die Trenn »u Kühnle bringen . Die.

Schmuggel gelang . Im weiteren verleitete FriS den GNrtner Martin -
»er auf Schweizergebie« ein Pachtland hat . ein Mr Fechtig de-

muiteS deutsches Scherenfernrohr dorthin zu verbringen . Und von einem
7 ,

" 'mann de Coen verschasste sich Fritz durch dessen Braut (Breta Kiesel ) .
. " yer in Kreuzungen ) S0S0 Silberfrankcn . die Hcinz- '.mann wieder nach°rr Schwei, schaffen sollte , Di« lebten beiden KeschSste kamen nicht tu¬
ende . weil die Kriminalpolizei die ganze Gesellschast verhaftet « Friv er.
^elt 4 Monate Gefängnis und 1500 Mark Geldstrafe ( oder weitere 100 Tage

nSngniS ) . die beiden Grcnzaullcher t« 2 Wochen Gefängnis , alle drei das .
gemeinsam sür den Wertersah von 21 000 X : de Coen erhielt 4 Wochen

^ ISnaniS und 1500 ^ Geldstrafe ( oder weitere 100 Tage GlfSnqniS ) , Mar -
herhielt Z00 X Geldstrafe, Friv und Martin hatten gemeinsam sür^ Wertersah .

Ans der Landeshttnptftadt.
Karlsruhe , den 2S. April 1921.

Zur Einkommeuitencrerkläruiig .
- r . Es besteht in großen Kreisen die Ansicht , daß die im ersten

Merteljahr 1S2l> gezahlten Teuerungszulagen der Beamten vom Ein «°mmen abgezogen werden können . Um Irrtümern nach dieser Rich -
ung vorzubeugen , erklärt das Reichsfiiianzministerium , daß diese

glicht falsch ist . Nach dem Erlaß des Neichsfinanzministeriums vom
November 1920 II Ku . 2920 ist die Steuerpflicht der Teuerungs -

«u agen der Beamten für die Monate Januar bis März 1920 fest¬
legt worden , denn das preußische Gesetz vom 20. Mai 1907 stellte' kse Zulagen nur frei von der preußischen Landes - und Gemeinde -
Mkommensteuer . Die Teuerungszulagen der Beamten usw waren

den früheren süddeutschen Einkomensteuergesetzen (Baden , Würt -
/ wbera , Bayern usw . ) bisher schon einkommensteuerpflichtig . Die

^wnach steuerpflichtigen Teuerungszulagen der Beamten sind als
Ater sonstiger Benennung gewährten Bezüge und geldwerte Vor -
nle der im öffentlichen Dienst angestellten oder beschäftigten Per -

im Sinne des z 9 anzusehen und bei Abgabe der Einkommen -
^ er - Erklärung zu berücksichtigen . Auch ist durch Erlaß vom 15 . No -
^ ber 1920 III Ku . 2913Z die Steuerpflicht der Wirtschaftsbeihilfen-no ^ ntschuldungszulagen entschieden worden .

Ferner ist vielfach der Irrtum verbreitet , daß durch die Novelle
Einkommensteuergesetz auch die Verpflichtung zur Abgabe der

/-teuerkläruna zur Veranlagung der Einkommensteuer abgeändert
? orde„ ist. Nach einer Mitteilung in der Tagespresse soll ein Ver -

Finanzamt den Bescheid erteilt haben , daß eine Abgabe einer
i ? ureerklärung für die in Lohn - oder Gehaltsabzug stehenden Ar -
zVter , Angestellten und Beamten , deren Einkommen weniger als
- Mark beträgt , nicht mehr in Frage kommen . Wie hierzu
i. » och von zuständiger Seite erklärt wird , muß es sich dabei um einen
^ rtum handeln . Nach dem Gesetz sind alle Steuer pflich¬
ten , deren steuerbares Einkommen im abgelaufenen
^ Icnderjahr oder in den bei landwirtschaftlichen und gewerblichen
Grieben mit Buchführung anstelle dieses Kalenderjahres tretenden
Wirtschaftsjahr den Betrag von 10 000 Mark überstiegen
. ° t, zur Abgabe einer Steuererklärung verpflich -

Was die näheren Bestimmungen llber die Einkommensteuer -
d/larnng betrifft , so verweisen wir auf die in Nr . 173 der „Badischen
Glesse " wiedergegebenen Ausführungen .

s. 4 Ministerialrat Wittemann , zweiter Vorsitzender der Zentrums¬
ein " des Landtags , war schwer an Grippe erkrankt . Inzwischen istlle Besserung eingetreten . Es muß aber noch immer mit einer

kyrmonatlichen Erholung gerechnet werden .^ ) ! ( Bom Sonntag . D^r Wettermacher hatte mit seiner Ankündig -
1^ ' "Zunehmende Bewölkung , gering « Negenfälle , etwas kühler , w«st-'ye Winde " gestern so ziemlich das richtig « getroffen . Der bewölkte
? >Mmel, die immer noch rauhe Luftströmung in den Vormittagsstun -
^ waren wohl die hauptsächlichst « Veranlassung , daß der Touristen -

I verkehr gestern früh nicht so stark ausfiel , wenigstens war es zu den
I ersten Zügen nicht so lebhaft wie man es an Sonntagen sonst ge¬

wöhnt ist. Dagegen brachten die von auswärts eintreffenden Trans¬
porte reges Leben in die Stadt . In Massen trafen die Gäste zum
Arbeiter - Bezirkssänger feste , das Vor - unid Nachmittags
in beiden Sälen der Festhalle abgehalten wurde , h>ier « in . ZS00 Sän¬
ger wirkten bei diesem Feste mit . Nicht nur in der Festhalle herrschte
r»gstes Treiben , auch in der Stadt , in den Lokalen und auf den Straßen
machte sich die Anwesenheit der Sänger bemerkbar , waren doch außer
diesen auch noch zahlreiche passive Mitglieder von jedem Verein mit -
Aokommen. Aus D-urlach trafen Soniderzüge mit der Straßenbahn ein .
Der NachmittagsauffiHrung wohnten Staatspräsident Trunk und
Gemahlin , Bürgermeister Sauer , Stadtrat Schwerdt , sowie zahlreiche
Mitglieder anderer Körperschaften an , — Neben dem spannenden Po¬
kal -Entscheidungsspiel auf dem Phönixplatz im Fasanengarten am
Vormittag rmd dem Hockeywettfpiol der Atten Herren auf dem glei¬
chen Platze am Nachmittag waren es besonders die Turnspiele um die
Gwumeisterschaften im Karlsruher Turngau , die morgens und mittags
auf dem Engländerplatz in Ettlingen und Beiertheim stattfanden und
weitgehendes Interesse in Sport - und Turnkreisen fanden . Nicht min¬
der groh ; Aufmerksamkeit erregte die prächtig « Ausfahrt der Ruder¬
vereine a>uf dem Rheinhafen Während das Wetter für den Sport
recht günstig war , wirkte es auf sonstig : Veranstaltung doch ungünstig
ein , denn ein ständiges Verweilen im Freien war nicht besonders ein -
lcÄxnd . Trotzdem hatte der Stadtgarten gestern ungemein starken
Zuspruch , schon am Vormittag beim üblichen Freikonzert , Auch das
Nachmittags - Konzert der Feuerwehr - un,d W -rgerkapelle unter Mit¬
wirkung des Gesangs - Doppelquartetts des Karlsruher Turnvereins
1 »4S erfreute sich eines außerordentlich zahlreichen Besuches . Abends
ging es am Bahnbof auß «rgewöbnlich lebhaft her , da die Rückkehr
der auswärtigen Sänger große Ansprüche an die Eisenbahn stellte ,
doch hatte diese weitgehende Vorsorge getroffen und der starke Verkehr
wickete sich glatt ab .

) ! s Verhaftung eines Karlsruher Millionen -Desraudanten . Der
etwa 40 Jahre alte Kaufmann Julius Moch , der vor einiger
Zeit wegen Millionen -Schädigung Dritter das Weite gesucht hatte ,
ist nunmehr in Berlin verhaftet und am gestrigen Sonntag vor¬
mittag mit dem V-Zug 10 05 Uhr durch Kriminalkommissär Schuh¬
macher in Begleitung zweier Berliner Kriminalbeamter hierher
nach dem Untersuchungsgefängnis gebracht worden . Auch die Geliebte
Mochs , welche aus dem Rheinland (Möhringen ) stammt , ist gleich -
zeltig hier eingeliefert worden . In ihrem Besitz befanden sich noch
nahezu 100 000 in bar und eine Mße Anzahl von Brillanten . Die
Festnahme von Moch und seiner Geliebten gelang de » Karlsruher
Kiiminalkommissär Schuhmacher erst nach achttägiger Fahrt kreuz
und quer durch Deutschland unter Mithilfe der Kriminalpolizei in
Köln und Berlin .

F Dem Verkehrsverein in Karlsruhe ist von der hiesigen
Vereinsbank eine diesjährige Gabe von 200,— .« bewilligt werden .
Die Vereinsbank gehört zu denjenigen Unternehmungen der Stadt ,
die die Tätigkeit des Verkehrsvercins fortdauernd würdigen und sie
durch alljährliche Spenden unterstützt . Ihr Vorbild verdient weit¬
gehende Nachahmung .

Karlsruhe als Kongreß -Stadt . Der diesjährige Deutsche
Aerztetaa ( Jahresversammlung des Deutschen Äerztevereins -
bundes ) wiu > Ende oder anfangs September in Karlsruhe
stattfinden . ^ ^ .v Bessere Ausgestaltung der Rinchsversicherungsordmmg . Bei
der Beratung der Beamtenbesoldung reichte die sozialdemokratische
Fraktion einen Antrag ein , der besagt . Der Landtag wolle beschlie¬
ßen , die Regierung zu ersuchen , bei der ReichsregieruNg dahin zu
wirken , daß die Sozialgesetzgebung , insbesondere die Alters - und
Hinterbliebenenversorgung , entsprechend der nunmehr erfolgten
besseren Ausgestaltung der Beamten - , Alters - und Hinter¬
bliebenen -Versorgung besser ausgestaltet und die Sätze dem ge¬
sunkenen Geldwert entsprechend ebenfalls erhöht werden " . Auf Be¬
schluß des Landtags beschäftigte sich der Ausschuß für Rechtspflege
und Verwaltung mit diesem Antrage . Er nahm ihn nach kurzer
Aussprache in folgendem Wortlaut an : „Der Landtag wolle beschlie¬
ßen : Die Regierung ist zu ersuchen , bei der Reichsregierung dahin
zu wirken , daß die Renten aus der reichsgesetzlichen Sozialver¬
sicherung entsprechend dem gesunkenen Geldwert erhöht werden " .

— Ueber die Zunahme der Waldbrände werden amtlich sehr be¬
merkenswerte Ausführungen gemacht . Hauptsächlich kommen zwei
Ursachen von Waldbränden in Betracht : Der Funkenflug aus Eisen -
bahnlokomotiven und die Gedankenlosigkeit und Gewissenlosigkeit bei
Spaziergängern und Wanderern . Gegen den Aunkenflug lassen sich
wirksame Gegenmittel finden , gegen die fahrlässig « oder absichtliche
Brandstiftung von Menschen ist aber auch die Forstbehörde machtlos .
Auch das zwecklose Feuermachen oder Abkochen im Walde rhne jede
Rücksicht auf Anlagen und Kulturen verdient hier Erwähnung . Der
Wald ist heute , ganz abgesehen von seinen Schönheit ? - und ethischen
Werten , ein Gut und Vermögen und eine Hauvteinkommenauelle
unseres Landes , « r sollte daher von jedermann behütet und vor Scha¬
den bewahrt werden . Nur zu oft werden die Er >olge von 20 - und
ISjähriger Kulturtätigkeit durch Brände vernichtet , denn das Feuer
schadet am meisten in den jungen dichten Beständen . Naturfreunde
und Wanderer . Schule und Elternbaus müssen zusammenstehen , um
den kostbaren 'n -' lik — untren Wald „ i schü<»en .

-- - Der Miihlburger Stenographenverein „Stolze -Schreq " hielt
am Donnerstag , den 7. April im Nebenzimmer der Rrstaurati ?n
„Weißer Berg " nach vorausgegangener Monatsversammlung , in
welcher die laufenden Vereinsangelegenheiten erledigt wurden , feine
7. ordentliche Jahreshauptversammlung ab , welche sehr gut besucht

war . Die seitherige Vorstandschaft wurde größtenteils wiederge «
wählt und so setzt sich der Hauptvorstand nunmehr , wie folgt , zu«
sammen : 1 . Vors . K . Meier , 2 . Vors , M . Mayer , 1 . Kassier
Kraut . 1 . Schristf . M , Perino , 2 . Schristf . E , Schinagl . Die weni 'Z
Wochen zuvor im Deutschnationalen Handl . - Gehilf . - Verbande ge¬
bildete „Stenographengruppe Stolze - Schreq " wurde dem Vereins
als besondere Abteilung angegliedert . Ferner wurde beantragt ,
den seitherigen Namen wegen seiner Ungeeignetheit in „ Kurz -
schriftverein Stolze - Schrey " 130S Karlsruh e" zu än¬
dern , was auch einstimmig beschlossen wurde . Das Vereinslo ' al
wurde deshalb auch nach der Rest . „Weißer Berg " verlegt . Die
Geschäftsstelle befindet sich wie bisher beim 1 . Vorsitzenden Hirsch-
straße 30 S . Iii .

Aus den Lichtbildervortrag „Die v ?u»der d«r Et?r«enwelt" . der am
morgigen Dient -tag den 26, April , abends halb 8 Uhr im Eintrachtsaal «
aus vielseitigen Wunsch wiederholt wird , sei nominal » aufmerksam gemacht .
Wie überall , so machte dief r Vortrag , der schon wcgen seiner ausgezeichne¬
ten Lichtbilder eine Sonderklasse bildet , auch hier in Karlsruhe tiefen Ein¬
druck . Ein Pforzbeimcr Blatt fcbrieb kürzlich : „Dieser Lichtbildervortrag
war einer jener Vorträge , deren Eindrücke sich nicht mit Tag und Stunde
verwischen '

X Weltpanorama . Tluf daZ Programm vom 24 . bis ?0 . April , da»
in Sicilicn eine interessante Tour von Girgenti zu den Schweselminen bis
Satania darstellt , sei noch besonders hing «,wi : sen .

Vr ? sfk « s5sn .
» « Ir « aen k» «n«n nur Ber « ckst» ita «na linden , wenn die lausende « »«»« -

»icntj -Qu » ung und <0 H ILr Porlo -Nutgaven deigeiügi » erden >
G . O . N . i» W«. Der 5 44 der Novelle »um Einkommensteuer «

gesell vom 2t . März 1921 ist am 1. April 1S21 in Krüft « treten . Der -
selb« lautet : „Die von einem Steuerpflichtigen in einem Kalenderjahr ent¬
richtete , aus volle Mark nach unten abgerundete KapitalertragS -
st e u e r wird , sosern sie mindestens ftins Mark beträgt , aus Antrag aus die
von ihm sür das entsprechende Rechnungsjahr geschuldet « Einkommen »
st e u e r angerechnet, wenn der Steu «rpllichtige über eo Iahre alt oder er»
werbSunsähig od >r nicht bloft vorübergehend verhindert ist. seinen Lebens¬
unterhalt durch eigenen Erwerb zu bestreiten , und wenn das steuerbare Ein¬
kommen sich hauptsächlich au » KapitalSeinkommen . Wartegeld . Ruhegehalt .
Witwen - und Wais » np « nsion und anderen Bezü ?>« n oder geldwerten Vor¬
teilen sllr sriihcre Di ?nst '« istung oder BerusStätigkeit zusammenseht oder
hauptsächlicki aus einer dieser Einkommensarten besteht , Di « Anrech¬
nung ersolgt bei einem steuerbaren Einkommen von nicht mehr als 5000
in Höhe von 100 Prozent , von nicht mehr als KV00 in Höh « von 90 Pro¬
zelt , von nickt mehr als 7(X>0 in Höhe von 80 Prozent , von nicht mehr
als 8000 in H? he von 70 Prozent , von nicht mcbr als g<!00 in Höhe
von K0 Prozent , von ni » t mehr als 10 000 in Höh : von 50 Prozent , von
nicht mehr als 11V00 in Höhe von 40 Prozent , von nicht mehr al »
12 000 ^ in Höhe von ."/I Prozent , von nicht » ehr als IS (XX) in Höh «
von 20 Prozent , von nicht mcli ? als 14 000 in Höbe von 10 Prozent .Den oben genannien Steuerpflichtigen wird d ' r anreGnungSsähige Betrag
bar erstattet , soweit er den Betrag d«r Einkommensteuer übersteigt od«r
Einkommensteuer ni » t zu entrichten ist . Der Antrag Ist beim Finanzamt
zu stellen , in dessen Bezirk der Steuerpslichtig « seinen Wohnsitz hat . (27S)

Auszua ans den Standesbürkern Karlsruhe .
e5 « f« llrkungrn . 2' . . April : Leopold Bcll von Ettlingen , Bauarb in

Ettlingen , mit Mari - Meiner von Welschneur ?ut : Friedrich Bosch von
TaseriÄveilcr . Bildhauer h !er . mit Nach . Reichmann von Frriburg :Emil Winter von lköln-Dentz , Kaiifm hier , mit Kath , Haas von
Bingen : Franz Müller von Gerichtflctten . Blirogedi ' fe hier , mit Luise
Heiser von Nendors ; Thomas Herr von Neusatz , Werkmeister hier mit
Wilh ?lmina Eickhorn Wwe , von Höscheid : Joses Schrast von hier ,Masch -Schlosser hier , mit Luis -' Becker von hier : Kurt Schrauder von
Mcinnheim . Kausm , h !er , mit Karolina Fall er von Abkarren : LudwigGolds ch mIdt von hier , Blechner und Installateur hier , mit PaulaMaier von Rastatt ! Bernhard Müller von hier , Hasner hier , mit
Luise Schwenk von Oberhausen : Friedrich Schaber von hier . Kausm .hier , mit Fohanim R - nd « n ke von hier ; Ludwig M ü l l e r von Günterot
Schmied hier , mit Mina Gehrig von PkuterSboch ; Hermann Oser
von Eiscntal , Schmied hier , mit Luise Walter von Kartuna : Nnton
Pleiser von hier , Betr .-Angenieur hier , mit Frieda Jmbery von
hier , Joses Nepp von Hettigenbeucrn . Poslhelser hier , mit Anna Ser¬
be r i ch von Haml -runn ! » lirl Gremmclmaier von Sulzseld . Sks ^
Lok,-Heizer «Vd« , mit Th -kla Di « bold von Bn -chhausen .TodeZfikl«. Z? April : Adols RimmelZpaSer Ehem , Mehner ,alt SZ Sahre : Wilhelmln - Frey hei t. alt 5S Jahre . Witwe von Ott «
Frevheit . Uhrma » ermcifter : Hermann , alt tZ Jadre . V .iter H rm Singer ,Bierbrauer : Christine Sihn . alt 04 Jakr « , Wwe . von Wilhelm Sihn ,H -iz,.r . — 23 . « pril : Cduard Math - IS . Fabrikarb . alt 17 Jahre ,« eerdlenngKzeit und Tranerhüvs erwachsener Verstorbenen Montag ,25. April . S Uhr : Marie Sissert . Krastdrolchkenbes .^ hcsrau , Kaiser »
strake 12S. — 11 Uhr : Jean Kelter , Privatmann . Philippstr . SS . —>
N12 Ukr : August D o e r i n g , Nvmnasii ' st , Aöhrii "" ?rstr , 114 ls^ derbest, ). —
?41Z : Christine Sihn , Heizers Witwe , Klauprechlslr 42 . — HZ Uhr : Fran »
Eiermann , Maurer . Wilhelms ! ? 73 — Z Uhr : Sermann Singer .Schüler . Sessingstr. 42 — Z54 Uhr : » elene Konrad . Vrlvatin . HanS«
Thomastrabe S — 5 Uhr : Ado !f NlmmelSpacher , Stadtmttzner , Kailev »
Allee 76, in Mühlburg ixerdigt . .

- — >— "

Vertreter :
lkarlsr « !, « , Mrscilistr . 39 . ? oroi,prvvk . dir . US?

^ letzten Reste von politischer Mündigkeit . In Oesterreich machte
b^ . ein aufreizender , die Verfassung verhöhnender Absolutismus

ein dumpfes Militär - und Polizeiregiment , in Ungarn regierte
mit einem bloß dekorativen Parlament . Die Unzufrieden¬

st . wuchs ? der nationale Abfall breitete sich aus — von außen
j

>Ng gefördert — in einem Maße vor , das man im trüben Flusse" Ge chehnisse gar nicht zu erkennen vermochte .

und Zc . _
^ higsten Männer an sich, Höflinge , die tiefe Bücklinge machten

als jämmerliche Dilettanten die Politik bestimmten . So kam .
I ^ nicht kommen mußte : Oesterreich - Ungarn zerfiel , als die

y >e Klammer , die Armee , zerbarst . Unbemerkt verließ der Monarch
k? .. Abend des 11 . November 1918 das erinnernngsreiche Schloß
H? »nbrunn , um nach Eckerstaz zu übersiedeln . Der Kaiser und
Sigmar ein Privatmann geworden und sein Reich war nicht
2,, ^ - Auch die jüngste Extratour vermochte daran nichts mehr^ andern .

Thesler uncl Münk.
Klavierabend Celemaque Tambrino.

> Dem ausgereiften Künstler sind seine hochstehenden technischen
j^

" >gkeiten nur willkommene Mittel , die künstlerischen Intentionen
Weise zum Ausdruck zu bringen . Und sein von überlegener

Ich !! ' ?keit der Auffassung zeugendes Musizieren wird auch in leiden -
h^ ' Uchen Augenblicken durch eine überschauende Abgeklärtheit be-

z) ie Telemaque Lambrino eigene Klarheit und Ge -
fy , " uenheit der Technik , des Aufbaus und der Gliederung konnte in -

^ recht schwach besuchten Saales nicht immer in der oft ge-
F - moll -Sonate von Johannes Brahms in letzter Schürfe her -

5, „
" ' " en . der mittlere Teil , das Andante und das Intermezzo , das er

zv>j? ?^ »oll stlb hinein spielte , unterbrochen von dem energisch da -
»o» gestellten überichäumenden Scherzo . Eine stärkere Betonung
>«n ^ poetisch - gefühlsichweren Sert « hin wäre vielleicht den Wer -

von Franz Schubert , der großen Wanderer -Fantasie und den an -" lossenen kleineren Stücken , zu statten gekommen . Dafür ent -
°tgt « «tue fein « Nachzeichnung , die das sinfonische Klaviergedicht

nicht in Stimmungsschwelgerei und muskelloses Klangspiel auflöste ,
sondern es mit einer inneren Freudigkeit ersüllte , sodaß man trotz
des obigen Einwandes seinen entzückend hingesungenen Gaben
unwillkürlich folgte . Der Beifall steigerte sich von Werk zu Werk und
forderte nach dem packenden „Erlkönig " zwei Zugaben . Mit diesem
Klavierabend schließt die Reihe der Meisterkonzert « , welche ohne Aus¬
nahme erhebende Stunden bereiteten , wofür man der rührigen Kon¬
zertdirektion Kurt Neufeldt den Dank nicht vorenthalten darf . Iis .

Gin deutsch-arabischer Dichter.
Asis Domet wurde 18g<1 in Kairo geboren und in dem syrischen

Waisenhause der deutschen Orientmission zu Damaskus erzcg n .
Diese Erziehung gab ihm die Liebe zur deutschen Sprache ein , sodaß
er , als er zu dichten begann , dies in deutsck >er Sprache tat . Das
Potsdamer Schauspielerhaus führte vor drei Manoten zwei beach¬
tenswerte Schauspiele von ihm aus . Kürzlich rief er zu seinem
Vorleseabend in das Berliner Lessing -Museum . Asis Domet ist ein
sympathisch aussehender wohlbeleibter Herr , der die deutsche Sprache
nicht nur fehlerfrei , sondern auch völlig ohne feden Dialeltank arg
spricht . Seine Gedichte versuchen , die alten Formen der orienta¬
lischen Poesie mit deutschem Geiste zu füllen , und es ist sehr beachien -
wert , wie er von dem Semitentum Arabiens hinweg zum arischen
Geiste der Inder strebt und statt des zersetzenden P -ssim smus
einen geläuterten Optimismus verkündet . Seine Verse sind n !cht im
höchsten Grade originell : man erkennt gerade aus den Gedichten
dieses Arabers , wie ungeheuer schwierig die Musik der deut chen
Reime zu meistern ist. Asis Domet versucht dies dadurch zu erre chen ,
daß er die Bildersprache des Orients in deulsche Worte zu fassen
sucht und in der Tat oftmals zu überraschend geglückten Wendung n
kommt — manchmal freilich auch daneben trifft . Im Drama über¬
nimmt er völlig die europische Form , Die Mohammedaner kennen
außer den Hans Wurst - Spielen des Karagöz und den religiösen
Mysterienszenen kein Drama in unserem Sinne . Asis Domet las
Szenen aus einem Trauerspiel „Ben Sina "

, das an Goethes „ Götz"
geschult ist , mit zahllosen Figuren arbeitet , ein « Fälle kleincr
Szenen gibt und balh in Versen , bald in rythmisch gehobener P osa
dahinschreitet . Es ist nicht das . was wir ein Drama nennen , und
gibt dem Theater zu wenig . Herr Domet ist ein mehr lyrisches Ta¬
lent , was allein die vortrefflichen Monologe des „Ben Sina "

. der
eine Art „Nathan "

ist, beweisen würden , wenn man seine Verse

nicht gehört hätte . Der Gang der Handlung wurde nicht recht klar ^immerhin konnte man ersehen , daß der „Ben Sina "
zu den Schick»

salsdramen gehört , und die einem Araber ja naheliegende Frage der
Vorbestimmung , des „Kismet "

, im indisch -vedischni Sinne gelöstwird . Das Stück ist gedankenreich , wenn auch eine Aufführung kaum
möglich erscheint , da Schlachtenbilder , wie in Grabb - s . .Napoleon "
den Nahmen der Bühne sprengen . Als Buchdrama aber maa es im
Zusammenhang gelesen , manche Reize bieten .

, , dt - Mannheimer Nationaltheater . Kapellmeister Franz von Hoeß -lin , ,t aus weitere zwer Jahre sür das Mannheimer Nationaltheaterverpflichtet worden .
v . Von der Universität Heidelberg . Geheimrat Vrokessor Dr .aktiver ordentlicher Professor der klassischen Philologiein .̂ idelherg , hat eine Berufung nach Berlin abgelehnt .

Der Frühling , der auch in diesem
i Ä >>

' M vorigen , sehr zeitig eingesetzt hat , treibt schonst,tzt ,ahlreiche deutsche Landsleute nach der alten Havelresidenz Pots -
um

..
das Vielhundertfache gesteigerten Besuch aber

^ r ? . ^ ^ herannahenden Sommer gesaßt machen,
Potsdam mit einer ersten großen deutschen

? einen kräftigen Schritt in seiner EntwickluniMr Kunststadt wn und den Besuchern außer seinen eigenen Schön¬heiten . landschaftlichen und auch künstlerischen , die besten Schöpfun »gen der neueren deutschen Malerei und eine Sammlung hervortagen¬der Stucke aus der neueren deutschen Plastik zeigen will . Die Äus, >
stellung , die unter dem Namen . .Potsdamer Kunst -Sommer " vom
Potsdamer Kunswerein unter Leitung des Bürgermeisters Rauschereingerichtet wird und sllr die als künstlerischer und organisatorischerBeirat Erich Hanke und Ferdinand Mölker gewonnen wurden , soll in
- vom 15 . Juni bis zum 15 . September stattfinden und zwarIN den dazu wie geschaffenen Hallen der Orangerie im Park vonE<inj !ouc >. Staat und Stadt sind den Veranstaltern bereitwillig ent «
gegengekommen . der Staat insofern , als das Finanzministerium dem
Kunstvereine zunächst für diesen Sommer die Orangerie freigegebenhat . die Stadt dadurch , daß sie eine Sicherheit von k. l> ygv Mark über¬
nommen hat . Auch unter den zur Teilnahme eingeladenen Künstlern ,eiwa sechzig aus allen künstlerischen Laaern und aus allen unsern
Kunststädten , zeigt sich ein reges Interesse , so das , der künstlerische
Ersolg der Ausstellung gesichert ist.
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Oie ungerechte ? au « ol »gedükr !w ? era8preekvese » .
Wir brachten wiederholt Mitteilungen Wer die Notwendigkeit ,

die Fernsprechgebühren zu erhöhen ; eine der Maßregeln , die den Be¬
trieb rentabler gestalten soll, ist die Aufhebung des Pausch
tariss und sein Ersatz durch den Tarif nach Zahl der Eespröche .

Ueber die Gründe , die zu dieser Maßnahme zwingen , führte
Staatssekretär Dr . Bredow (Verlin ) in seinem schon in dem er¬
wähnten Vortrag folgendes aus :

. 55 Prozent der Fernsprechteilnehmer haben ihren Anschluß auf Grund
dei P a u s ch t a r i f S , d . h sie bezahlen jährlich eine seste Summe und
können dasür sprechen, soviel sie wollen . Von diesem Nccht macht der Pausch .
gebllhrenteilnihmer cinen immer umfangreicheren Gebrauch , und zwar nicht
nur sllr sich und seine Familienmitglieder , sondern auch leinen Anae¬
lte Ilten und sogar Fremden gestattet er , seinen Fernsdrechapparat zu
benutzen . Sehr unangenehm ist dieser Zustand sllr die Verwaltung gewor
den , als die VerkehrSansPrüche ansingen , die LeistungSsähigkeit der vorhaw
denen Verkehrseinrichtungcn weit zu übersteigen . In diesem Augenblick
mußte eine starke Verschlechterung des Betriebes ersolgen . Ueber -
l a st u n g der Amtseinrichtungen , Ueberlestung der Beamtinnen und die
Unmöglichkeit , in kurzer Zeit Entlastung durch Erweiterungen zu schassen,
mußten mit Naturnotwendigkeiten zu Verzögerungen in der GesPrächSent -
wick 'ung , Falschverbindungen . vorzeitigem Trennen und all den anderen
Erscheinungen siihren , unter denen wir alle gleichmäßig zu leiden haben .

ES ist klar , daß bei dem unglücklichen Pauschtaris die Wirtschaftlichkeit
mit zunehmender GesprächSzahl immer schlechter wird . Die Pauschgebühr
von 880 Mark In Berlin deckt kaum die heutigen Kosten für die Vermietung
und Unterhaltung der dem Teilnehmer zur Verfügung gestellten Apparate ,
VerbindungSlettung und AmtZeinnchtunzen . Die Betriebsunko -'
ft e n , die ja, wie tn allen staatlichen und privaten Betrieben , gegenüber
früher außerordentlich gestiegen stnd . bleiben ungedeckt . Si : werden
naturgemäß immer gröber , Ii mehr der Fernsprecher benutzt wird , und
sie haben in Berlin icvt bereits einen derartigen Umfang eingenommen ,
daß durch jeden Pauschgcbüh -rcntcilnehmer , der etwa 4000 Gespräche im
Jahre führt , jährlich etwa 900 Mark Verlust entstehen . Solange die Be¬
triebskosten normgl und die Gebühren niedrig gehalten werden konnten ,
war d !°r Unterschied nicht so groß , aber wenn eS einmal ersorder ' ich wird ,
die Gebühre »einnahmen den tatsächlichen Betriebsunkosten anzupassen ,
würde eS im höchsten Maß «, unsozial sein , wenn der Teilnehmer mit
jährlich 1000 Gesprächen dasselbe bezahlt wie der mit NM ) Gesprächen .
Deutschland muß daher sobald wie möglich den anderen Ländern solgen
und cinen Tarif verlassen , der zu einer ungesunden übermäßigen Be¬
anspruchung deS Verl hrZmittelS herausfordert und eS unmöglich macht.
Leistungen und Gegenleistungen aufeinander richtig abstimmen . Daran
haben vor allen Dingen auch die Kreise der Presse , deS Handels ,
der Industrie und de§ Gewerbe ? , also diejenigen Teilnehmer ein
großes Interesse , die des FernsPrelberS zur Abwicklung ihrer Geschäfte
dringend benötigen , und deren Verkehr jetzt so schwer darunter leidet , da !
in den meisten Familien : Urgroßmutter . Großmutter . Mutter und Kind ,
den ganzen Tag am Fernsprecher hängen , um sich mit ihrer ausgedehnten
Bekanntschaft die unnötigsten Dinge zu erzählen mnd Beamtinnen , Leitun¬
gen und Amtseinrichtungen derartig mit Beschlag zu belegen , daß der Ge¬
schäftsmann mit Bcsctztmeldungen , Falschverbindungen und Verzögerungen
zur Verzweiflung getrieben wird .

In dieses Kapitel fallen auch die Privatgespräche der Ange¬
stellten , die immer mehr zum Schaden der Abwicklung des dringenden
SeschästSverkehrS überhand nehmen . Der Verkehr einer Anzahl Berliner
Großbetriebe tst vor kurzem daraufhin beobachtet , und es ist festgestellt wor¬
den daß die Privatgespräche der Angestellten im Durchschnitt Z 0 Pro¬
zent des Gesamtverkehrs der Betriebe ausmachten , bei einer
Großbank waren eS sogar 43 Prozent .

Vom ^Ve !tZe ! rei <1ern » r1ct .
Auf dem nordamcrikanischen Markt hat sich in der Preislage

keine nennenswerte Aenderung vollzogen . Zwar waren zu Beginn
der Berichtswoche weitere Preisrückgänge eingetreten » die wie
bisher in erster Linie aus die günstigen Ernteaussichten zurückzu¬
führen sind . Als dann aber ein Temperaturumschwung eintrat , und
die Streikberichte aus England in wechselnder Färbung fortdauernd
einliefen , konnte sich das Preisniveau wieder heben . Hinzu kommt ,
daß auch drüben die politische Gestaltung auf dem europäischen Kon¬
tinent , die sich besonders in den Maßnahmen gegen Deutschland
ausprägt , nicht ganz ohne Einfluß auf die Marktlage geblieben ist.

Der argentische Weizenexport zeigt quantitativ anhaltende
Kuriositäten . Die Exportmenge , die sich in der vergangenen Woche
erheblich vermehrt hatte , mußte sich in der Berichtswoche wieder einen
wesentlichen Rü -ckschlag gefallen lassen . Sie betrug 166 666 Quarters
weniger als in der Vorwoche un -d 617 666 Qnarters weniger als im
Vorjahre . Demnach hat der argentinische Weizenexport ein Manko
von etwa Dreifünftel im Verhältnis zum Varjahrsernort aufzuwei¬
sen. Der Ma -isertrag für 1926/21 bat sich von 6 Mill . 571 666 Tonnen
«ruf 5 853 OVO Tonnen verringeH , während die Anbaufläche « ine gleich¬
zeitige Abnahme um 92 666 Acres erfahren hat . Den Ernteü -berschuß
schätzt man anf etwa 4 Mill . Tonnen Mais .

Australien N in der Verichtswoche mit seinen Erportmengen
um die Hälfte der Vorwoche zurückgeblieben . Auch in Indien ist
der Export zurückgegangen und gleich Null geworden . Das erklärt
sich daraus , daß der Weizenbau abgenommen hat . Er beträgt etwa
nur fünf Sechstel des Vorjahres . Die Ernteverhältnisse haben dort
auch unter grober Dürre und unter den Streikunruhen in England
zu leiden . Es ist aus diesem Grunde fraglich , ob nicht vielleicht schon
die nächste Zeit größere Weizenmengen ans Indien schwimmen wer¬
den . Jedenfalls ist festgestellt , daß die Weltoerschiffung in der Be¬
richtswoche nachgelassen hat . Sollte der Zustand von Dauer sein , so

I werden wir zum mindesten mit einem Stillstand in der Abwärts¬
bewegung der Weizenpreise rechnen können .

! In England hat die Weizenkommission ausländische Ware
für den Verkauf von neuem stark verbilligt , sodaß die englischen
Müller nur für ganz nahe Termine als Selbstkäufer für Auslands¬
ware auf dem Markt erscheinen und sonst die Lieferungen der Kom¬
mission , die ihnen noch in vollem früheren Umfange zustehen , in An¬
spruch nehmen . Der Stand der Wintersaaten wird als gut gemeldet ,
ebenso der Sommersaaten .

In Frankreich haben kräftige Regenfälle den Saatenstand
günstig befruchtet .

Deutschland verzeichnet ein ruhiges Geschäft , Maismeise erfuhren
einen ziemlichen Rückschlag, was seinen Grund in dem verstärkten An¬
gebot seitens der Regierung hat . Auch ist eine Besserung in der Be -
liftrung auf weiße Scheine eingetreten . Hierdurch erfreuten diese
sich größerer Nachfrage . Platamais tendierte in günstiger Preislage ,
hauptsächlich auf Käufe von Brennern hin . Der Konsum wandte sich
dagegen mehr dem Mired Mais zu. Eegen Ende der Berichtswoche
geriet das Geschäft in hohem Maße in Abhängig ! it von der Devisen¬
bewegung , deren steigende Tendenz sich als ein starkes Rückgrat des
Marktes erwies . Hülsenfrü ^ te waren ganz besonders als Ersatz für
Hafer , der vom Berliner Magistrat nicht mehr verteilt wird , zu
höheen Preisen gesucht . Raps und Leinsaat gingen unt --r dem Drucke
der billigeren ausländischen Konkurrenz im Preise zurück.

cler

Jubiläum . Am 1 . Mai l . Is . kann die in Mannheim erschei¬
nende , im gesamten in - und ausländischen Tabakgewerbe hoch¬
angesehene und in allen Kreisen als führendes Organ der Tabak¬
industrie sehr geschätzte Süddeutsche Tabakzeitung auf ein 36jähnges
Besteben zurückblicken.

Malzfabrik Stuttgart A - G . in Stuttgart . Die Gesellschaft hat
ihr ursprüngliches Aktienkapital von 225 666 ^ mehrfach erhöht , zu¬
letzt durch G V . Beschluß vom 16 . Dez . 1920 um 1,1 auf 1,8 Mill . ,̂ t .
Die neuen Aktien wurden von einem Konsortium mit der Verpflich¬
tung übernommen , hiervon 766 Stück den alten Aktionären zum
Kurse von 165 Prozent im Verhältnis von einer neuen zu einer alten
Aktie zum Bezüge anzubieten . Die 1,1 Mill . neuen Aktien sind
zum Handel und zur Notierung an der Münchener Börse zugelassen
worden , Der kürzlich veröffentlichte Prospekt bringt den Abschluß
der Gesellschaft per 36 . September 1926 . An Dividenden bat das
Unternehmen in den letzten 5 Iahren bezahlt : ' 1915/16 6 Prozent ,
1916/17 6 Prozent . 1917/13 6 Prozent und 4 Prozent Vergütung für
frühere gewinnlose Jahre . 1918/M 6 Vrcnent und 4 Prozent Vergü¬
tung für frühere aewinnlose IobA, '1919/26 16 Prozent und 5 Proz .
Vergütung für frühere gewinnl ^ Jahre . Die Bekanntmachung der
Gesellschaft erkolgen auch im SÄ ^ tgartsr Neuen Taablatt " . Das
laufend ? Geschäftsjahr dürfte , wie der Prospekt bemerkt , voraussicht¬
lich wieder mit einem befriedigenden Ergebnis abschließen .

t . Abschluß der Zuckerfabrik Stuttgart . In der am 23 . April 1921
abgehaltenen außerordentlichen G meralversammlung der Gesellschaft
kand die beantragte Erhöhung des Grundkapitals um 9 366 666 Mark
Stammaktien , sowie die sich daraus ergebende Aenderung des Eesell -
schaftsvertrages einstimmig ? Annahme . Die neuen Aktien sollen den
Stammaktionären in der Weise zum Bezug angeboten werden , daß
daß auf je zwei alte Stammaktien «ine neue zu 116 Proz zuzüglich
5 Proz . Zinsen vom 1 . Oktober 1926 an bezogen werden kann

Kapitalerhöhung der Woll ^eckenfabrik Meilderstadt A - G . In
der am Freitag unter dem Vorsitz van Dr . Römer - Stuttgart
obaehaltenen H . - V . wurde der Abschluß des ersten Ge¬
schäftsjahres und die Ausschüttung eines 4 plus 7 v . H . betragenden
Gewinnanteils genehmigt Ferner wurde die Erhöhung des Grund¬
kapitals von 1,8 auf 3 Mill . Mk . beschlossen, die insolae der im
Laufe des Jahres vorgenommenen großen baulicken Veränderungen
und Neuanschaffungen , der Steigerung der Robstoffpreise und der
erböhten Ilmsätze erforderlich ist . Von den 1266 neuen Aktien
werden 966 den alten Aktionären im Verhältnis von 2 : 1 zu 166 bis
26. Mai d . I . zum Bezug angeboten : die restlichen 366 Aktien über¬
nehmen der Vorstand und der Aufsichtsrat zu 116 . Die neuen
Aktien sind ab 1 . Januar 1921 aewinnberechtigt und den übriaen
Aktien aleichgestellt . Ueber die Geschäftslage wurde berichtet , daß
sie zur Zeit flau sei ? man hoffe jedoch im August und September auf
eine Vesieruna .

t . Bosch- Metallwerk . A . -E . Feuerbach . Die Gesellschaft verteilt
?ür 1919/1926 15 Proz . Dividende sVorj . 5 Proz .) . Der Reingewinn
beträgt 886 345 K s317 666 K ) . Für Erhaltung und Erneuerung der
Anlagen wurden 566 666 als Sonderrücklaae ausgeschieden und
74 435 s1 !>7 966 .Kl auf neue Rechnung vorgetragen . Das Aktien¬
kapital beträgt 2 Mill . sVorj . 1,2 Mill . , <N . Die Aussichten
werden im Geschäftsbericht als wenig erfreulich bezeichnet .

t . Zuckerfabrik Heilbronn . Die an die Interessengemeinschaft
süddeutscher Zuckerfabriken angeschlossene Gesellschaft erböhte auf ihrer
Generalversammlung am 23. April das Aktienkapital um
6 246 666 Die neuen Aktien werden den alten Aktionären im
Verhältnis von 2 : 1 zum Kurse von 116 Proz . angeboten .

Mirtsokaitspolitwokss .
Ermäßigung der Eisenpreise . In der Donnerstag -Sitzung des

Roheissnausschusies des Eisenwirtschaftsbundes wurde eine neue
Regelung der Roheisenpreise vorgenommen . Zunächst wurden die
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bereits in der Februarsitzung in Aussicht genommenen , damals we¬
gen der ungeklärten Lage vertagten Ermäßigungen der Preise für
Gießerei - Roheisen 1 um 56^ l , für Gießerei -Roheisen 3 um
1S6 ,K, für cu -armes Stahleisen um 156 mit rückwirkender
Kraft ab 1 . März beschlossen. Ferner wurde eine weitere am 1 -
Mai in Kraft tretende Ermäßigung für Hämatit um 166 M
Gießerei - Roheisen 1 um 56 für Gießerei -Roheisen 3 um 25
für Siegerländer Stahleisen und Siegerländer Zusatz - Eisen um
75 für cu armes Stahleisen um 184 beschlossen. Die Preise
für Spiegeleisen . Gießerei - Roheisen Luxem bur «
ger Qualität bleiben unverändert . Der bisherige Rabatt
von 56 pro Tonne , der auf Hämatit , Gießerei - Qualität und Sie «
gener Zusatzeisen gewährt wird , bleibt auch fernerhin noch in Gel«
tung . Die neuen Grundpreise stellen sich demnach wie folgt : Hämattt
1816 ^ abzüglich 56 Rabatt . Gießerei -Roheisen deutsch 1 1666 -̂

abzüglich 56 Rabatt , Gießerei -Noheisen deutsch 3 1484 abzüg '
lich 56 Rabatt . Gießerei -Roheisen , Lnremburger Qualität 1166 -̂

abzüglich 56 Rabatt . Siegerländer Stahleisen 1535 ,cu -armc »
Stahleisen 1656 Spiegeleisen 8—16vroz . 176 Der bisherig «
Preis für T e mn e rr oh re i s e n der Duisburger Kupferhütte von
1916 welcher bereits für März und April um 166 ermäßet
war , erfuhr eine weitere Verminderung um 166 auf 1656-
Ferro - Silizium wurde nm 496 -K auf 2166 -K , Ferro »
Mangan 86? roz . um 2236 auf 4956 ^ l . Ferro -Mangan 36proz -
um 1125 auf 3986 ermäßigt . Hierbei ist zu bemerken , dag
die bisberiaen Höchstpreise für Ferro -Mangan und Ferro Silizium
schon seit Monaten , um der ausländischen Konkurrenz M beaegnen ,
erbeblick unterschritten wurden . Die neuen Preise gelten bis aus
weiteres . .

Die französische Kohl ?nproduktion 1VZ0. Die Kohlenvroduktion Frank-
reichS betrug neuesten Berichten zusolge im J ?hre INA 25 274 364 Tonne »
linkl . Lothringen und V71 076 Tonnen Braunkohle ) . Nn dies ' m Jahre wur
den an Kohden 26 075K2Z Tonnen , an KokS 4Z24 075 und an Briken »
2NS7 021 Tonnen in Frunkrei » importiert . Hiervon stimmte 12 377 0^
Tonnen aus England , 5107 SIS aus Deutschland . 2 9Z4 6S1 Tonnen ou»
Amerika , 1171S4Z aus Belgien und der Rest aus andern Ländern . Die
größten Mengen an Koks wurden aus Großbritannien <801833 Tonncin
und aus Deutsibland 3 296 643 eingeführt . Brik ttS importierte Frankrci »
ebenfalls h - nptsächlich aus England und Deutschland (912 018 bezw . 96» 7S»
Tonnen ) . Belgien lieferte 16 531 Tonnen . Frankreich exportierte an Keh¬
len 2 404 489 , ? n KokS 80 925 und an Briketts 100 768 Tonnen . Ein großer
Teil der Kohl - n - und Brikettausfuhr entfiel auf bunk 'rnde Schiffe , außer¬
dem wurden 231977 Tonnen nach der Schweiz ausgeführt .

Von 6erl XVareviMrlcteQ .

Nürnberger Hopsenmarkt . Auch in der letzten Woche hat da?
Geschäft am Nürnberger Markte seinen ruhigen Charakter im großen
und ganzen beibehalten . An einigen Tagen machte sich allerdings
wieder eins größere Nachfrage geltend , sodaß ein Wochenumsatz von
nahezu 466 Ballen erreicht wurde . Zu Anfang der Berichtswoche er¬
streckte sich der Einkauf mehr auf geringe Ware , von der ungefän »
156 Ballen im Preisrabmen von 566—766 übernommen wurden -
Mebrere Posten grünkarbige Miitelware erzielten 86—1166 Geaei
Wochenende zeigten mehrere Käufer lebhafteres Interesse für best »

vorhandene grünfarbige Hoplen . sodaß sich auch für diese , zumal in¬
folge der recht beschränkten Bestände , die Stimmung befestigte uno
der Preisstand wieder um 166 sich besserte . Es erfolgten Abschluß
in prima Württemberger zu 1366 Hallertauer zu 1266—1466
und Hallertauer Ausstich Siegel zu 1566 Die Zufuhren blieben
mit 56 Ballen nur gering .

Bei Wochenschluß notierten : Markt - und Gebirgsbopken sowie
Hallertauer prima 1666—1266 mittel 866—1666 Spalter Lanv -

hopfen und Hallertauer Siegel prima 1266— 1466 mittel L66 bis
1166 Württemberger und Tettnanger prima 1166—1366 mitte »
966—1666 ^ t . Tendenz bei Wochenschluß ruhig , fest.

Auch der Saazer Markt behielt noch fortgesetzt die bisher ge^
meldete ruhige Haltung bei . Die Preise sind noch weiter geiunkcn ,
es wurden in den letzten Tagen für bochprima Ausstichhopfen nur
bis 1766 Kronen bezahlt . Die meisten Abschlüsse erfolgten jedoch lv»
im Rahmen von 1566—1666 Kronen . Di ? Stimmung ist sowohl „

aw
Saazer Platze wie auf dem Lande flau . — Von den westlichen Mark
ten liegen in dieser Woche keine Nachrichten vor .

kk. Vom Lcdsrmarkt . Die seit Wochen anhaltende Aufwärt »»

bewegung am Rohhäutemarkt für fast alle Gattungen Häute un
Felle hat auch das Geschäft auf dem Ledermarkt wieder mehr belcoi
und so auch die Preise nicht nur befestigt , sondern vielfach tst aucy
hier Neigung zur Aufwärtebewegung vorhanden . Auf den Leders
börsen geben denn auch die Käufer die Zurückhaltung immer mco
auf und , wenn bisher sich nur für farbiges Oberleder Intereli
zeigte , so ist nunmehr auch Nachfrage sowohl für Vodenleder , als au^
für Oberleder vorhanden Die Saison für fertiges Schuhzeug ge^
allmählich zu Ende und die Käufer zeigen jetzt mehr Interesse N»
Leder , worin nach dem Pfingstfest das Hauptgeschäft einsetzt .
Schuhfabriken sind ebenfalls gut beschäftigt und auch im Kleinhaird ^
dürfte infolge des gut verlaufenen Ostergeschäfts wieder Bedarf vor
Händen sein . Durch die 56pr >zent ! ge Abgabe infolge der Sanktionc
wird die weitere günstige Entwicklung der Lederindustrie erschwer '-
jedoch ist die Industrie fest entschlossen , von den Staaten , die uns
. .Sanktionen " auferlegen , nichts zu kaufen . Gegenwärtig sind v>
Großhandelspreise aus erster Hand für erste Sortimente : EichenloYS'
und Rhein . Sohl - und Vacheleder in Hälften für 1 Kg . 62—76
Eichenlohg . und Rhein . Sohl - und Vacheleder in Kronstücken st
1 Kg . 85—95 Sohlleder in Hälften für 1 Kg . 48—54 -K . Sohl , ede
in Kernstücken für 1 Kg . 75—86 ^tl , Zahm - Vacheleder in Kernstücks
für 1 Kg . 76—7k. Rindbor , schwarz , für 1 Quadrats . 15— 16 A
Rindbor fa . big , für 1 Quadrats . 22—28 . ,l . Borcalf . schr>arz , >"
1 Quadrats . 19—22 Borcalf , farbig , für 1 Quadrats . 28—37
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luinveremZ .
Aus meinen Erinnerungen .

— Aus meiner Wiege waren leine 4 I ' eingeschnitten, ich wurde
nicht als Turnertind geboren, ohne erblicke Belastung wendete ich
mich also der Turnkunst zu . .^ knd habe es nie bereut .

Meine erste turnerische Tat wird es wohl, gewesen sein , als ich
beim Friedensfest I57l in Bruchsal den Kletiervaum erstieg. Un¬
geduldig stand ich unier den Buben , die sich darum balgten , wer
oran käme . Ringkampf . Als erster Sieger kam ich hinaus , ritz ein
großes buntes Taschentuch als Preis an mich und sauste herab , um,
stolz geworden, dem Zitterbaum mich zuzuwenden, auf dem man
hinauslausen mußte , und wer vorher nicht herunterpurzelte , hatte
gewonnen, wenn er draußen mit dem Munde eine Wurst auf¬
schnappte , die ihm an einem Pendel entgegenschwebte. Leim Er¬
haschen der Wurst verlor ich das Gleichgewicht und stürzte in einen
heimtückisch unten stehenden Mehlkasten. Das war niederschmetternd,
ich erfuhr , daß Hochmut immer vor dem Fall kommt . In der Schule
habe ich kaum geturnt . Unsere Lehrer wußten selber nichts vom
Turnen und konnten uns deshalb auch nichts davon beibringen .

Als Mitglied der Karlsruher Turngemeinde wurde mein
NZunsch nach Leibesübungen endlich erfüllt und meine körperliche
Tätigkeit in geordnete Bahnen gelenkt . Der Turnplatz war mir
Unentbehrlich geworden, das Turnen eine Erholung für mich und die
Zunehmende Gewandtheit erfüllte mich mit Genugtung .

Als der Männerturnverein ins Leben trat , siedelte ich mit eini¬
gen Freunden dorthin über . Daselbst traf ich als Turnwart den
Turnlehrer G . Kaller , den Vater unseres Mitgliedes Jul . Kaller ,der nach alter turnerischer Weise die Uebungen leitete . Als Bei¬
hilfe stanÄ neben ihm der Graveur Weisert , und später übernahm
der Turnlehrer A . Leonhard die Fuhrung der Jüngeren , während
die Altersricge nach wie vor unter Kallers Leitung weiter übte.

Die Mitglieder fanden sich aus allen Richtungen des Vaterlan¬
des zusammen, die eingesessenen Bürger zeigten wenig Lust , dem
-Werke Jahns anzuhangen . Turner zu sein galt hier damals nicht
Vls kein.

Es herrschte reges Leben unter der Turnerschar des M .T .V .,Und ein schneidiger Zug ging durch die Reihen der ausüoeuden
Türner . Besonders wenn es auk Turnfeste ging , unterwarfen sichdie Turner mit größtem Eifer den Vorübungen und stets kehrteder Männerturnverein sieggekrönt heim.

Auch das gesellschaftliche Leben entwickelte sich aufs Beste . Ganz
besonders wurden die Wanderungen gepflegt . Mancher ver¬
dankt dem Männerturnverein viele lustige Fahrten ins Land hinaus ,die mit viel Humor und wenig Geld allsonntäglich unternommen
wurden
^ Es war uns nicht zu viel , am Nachmittag von Durlach nach dem
Michaclsbcrg bei Bruchsal zu laufen , woselbst wir bald gern gesehe¬
ne Gäste waren . Im Frühjahr , wenn die Obstbäume an der Land¬
straße blühten , wenn die Sonne den Weg noch nicht allzusehr ver¬
kannte , zogen wir stets dahin . Der Bruder droben auf dem Berge
gegrüßte uns immer herzlich und einmal mit den freundlichenDorten : „Ja , ich weiß, mit der Vegetation der Würms kommt auch'Mmer der Karlsruher Männerturnverein — seid willkommen." Anl >nem verregneten Sonntag führten wir dort oben wohl Pantomimen
Auf. der „Wirtin Töchterlein" oder die „Königctochter" mik solchem^ kiolg , daß die Bauern aus Untergrombach das Heimgehen vergaßen.

Wanderungen nach dem Murgtal , der Badener Höhe , Hornis -
knnde , Schliffkopf wurden an großen Tagen unternommen , Pfing -
Nen und Ostern führten die Wandsrriege nach dem schwerer zu er¬
suchenden südlichen Schwarzwald , nach den Vogesen , in die Pfalz
^ver nach dem Odenwald . Wundervolle Tage müßten die Teilneh¬
mer aus ihrer Erinnerung streichen , wenn durch die Wanderwege
. ?s M .T .V^ für die Turner keine Gelegenheit geschaffen worden,unanszufahren , und mancher wüßte heute noch nickst , wie schön» !ere Heimat ist, wenn er >.s auf solchen Märschen nicht gesehen .
^ Wohl schimpfte der Turnwart , wenn wir am Montag beimZürnen unsere Glieder zu schonen suchten , weil sie am Sonntag aus -

. ancher lustig harmlose, originelle Streich ans Tageslicht . Einmal
s> 5 einen chinesischen Abend zu Ehren des aus dem Boxerauf -

,
in ^ hina heimkehrenden Mitgliedes Kuchenbeißer veranstaltet ,

chinesische Abteilung des M .T V . begrüßte den Heimgekehrten«er gelben Drachenfahne , im Mandarinenkleid , kahl geschorenen
ik,»^ ^ ' chinesisches Gericht aus Laubfröschen, Regcnwiirmern
in ? Willkomm wurde von einem Sprachkundigen
v « Thinesi,che übersetzt . Als der aber die echt chinesischen Dankes-. oue des Gefeierten ins Deutsche übersetzen sollte , war er schlag-
s . ,!ö genug, zu sagen, durch den Willkomm sei der Heimkehrer so^ die ganze Kneipe schmeißen wolle, wogegen derselbe

Einsprache erhob, die Übersetzung sei falsch. — Hunderte!-?er Episoden ließen sich erzählen ,
da« wenn der Winter kam . die Zeit des Tanzens , Fastnacht.'Nn wußte man den Veranstaltungen stets einen originellen Rahmen
^ geben . Als besonders gelungen gilt heute noch das Turnfest in
^ terbuelhausen , der Zirkus Dorscht -Lewerthran , das spanische
IjV

'
rHefecht und Turnseppels Weltreise . Immer kam so viel jugend-

sg?^ Fröhlichkeit ans Tageslicht , daß auch die älteren Turner mit
z,

-gerissen wurden und diese Unterhaltungen heute noch zu ihren
^ .o :»ten Erlebnissen in dergleichen Dingen zählen. Bei all diesen" tcrnehmungen blieb ein strammer Turnbetrieb die Hauptsache.
. ^ Der alte Kaller wcir gestorben und von den Jahnsjüngern mit
^ düh ^cnden Ehren zu Grabe getragen , im Andenken Aller aber heu-

noch lebend. Den turnerischen Betrieb leitete nun Hauptlehrer
^ "nhard allein . Mit starker en^ gievoller Hand führte er die ve -
^ ' terte Turnerschar zu manchem Wettkampf und heftete viele Siege" die Fahne des M .T .V.
5^ . Unter seiner Leitung erfuhr der Verein eine namhafte turne -

l-le Erweiterung , währenddem der spätere Turnwart K . W,'
b
' ^ ier auf der Bildfläche erschien . Die deutsche Turnerschaft
^ hte auf . Zeugnis davon legten die großen deutschen Turnfeste

F rankfurt , München, Nürnberg . Hamburg usw . und zuletzt Leip-
^ turz vor dem Kriege ab , welche machtoolle imposante Kundge-
^ gen der Turnerei waren , an denen der M .T .V . ruhmvoll teil -
^ m. Es sei erwähnt , daß in Leipzig 17 VW Turner zu dem allge-

nnen Stabübungen angetreten sind und es ist allen Teilnehmern
5 -^ ergeßlich und eine wehmutsvolle Erinnerung , wie am Schluß«

17 IM Mann das Lied anstimmten „O Deutschland hoch in
das wie ein Sturmwind über den Festplatz brauste . Und

h Der Marschall von der Goltz hatte damals den Ausspruch getan ,
^ " n ihm das bekannt gewesen sei , was er heute von der deutschen
y / nerschnft erfahren , nie wäre ^der Jnngdeutschlav ^bund ins

getreten . Heimgekehrt von solchen anregenden Festen, stolz

auf unsere Zugehörigkeit zu der großen deutschen Turnerschaft, dien¬
ten wir unserer Sache in der Vaterstadt mit erhöhtem Eiser weiter .Das Frauenturnen kam aus. Es wurden Formen gesucht,in welchen der weibliche Körper turnerischen Uebungen obliegenkonnte, ohne Anstoß zu erregen.

Im M .T .V. legte man die Sorge dafür auf die Schultern des
Turnlehrers K . W . Maier , dem man die Leitung der Frauenab -
tsilung übertrug . Es war ein dürftig Pflänzchen, das Frauen¬turnen , dem man alle Pflege antun mußte, um es zu gedeihlicherEntwicklung zu bringen . In Maiers Händen war diese Sachewohl geborgen und er brachte sie bald zur Vlllte , vorbildlich fürviele, wenn nicht alle Vereine des 10. Turnkreises . Seitdem istdem M .T .V . eine starke , emsig schaffende Abteilung für Frauenund Mädchen angegliedert .

Knaben - und Mädchenbtetlungen wurden errichtetund fanden Leiter , die es verstanden haben , das Turnen für dieKleinen so zu gestalten, daß sie mit treuer Liebe am M .T .V . hängenund stolz dessen Zeichen tragen .
Wenige der Männer , die den M .T .V vor 40 Jahren gegründet,sind noch am Leben, nur einige stehen noch heute in unseren Reihen .Wenn diese am H i m m e l fa h r t s t a g . S . M ai , beim

Schauturnen zur 4V . Feier der Stiftung den Männer -
turnverein in allen seinen Abteilungen sehen , muß sie höchste Genug¬tuung über das Werk, das sie begründet , erfüllen .Sie habe ihm ein Geschenk mit auf den Weg gegeben, das derVerein heute noch treu behütet :die Liebe, Treue und Anhänglichkeitans deutsche Vaterland , oem wir dienen bis ans Ende . — In un¬
seren Tagen ist die Wertschätzung idealer Güter tief gesunken .Treue , Verantwortlichkeit , Gemeinsinn sind selten geworden. Als
Jünger eines der treuesten Vaterland ? freundes , des Altmeisters
Jahn , wollen wir auf diefe Güter unentwegt weiter pflegen, in der
Hoffnung auf bessere Zeiten im vnerfchüklerlichen Glauben an
Deutschlands Zukunft . — Beim Vormarsche zur Erreichung des
bohen Zieles des Wiederaufbaues unseres Vaterlandes wird die
Fahne der deutschen Turnerschaft , die des Karlsruher Männerturn -
vereins , in fester Hand voran getragen werden.Gut Heil

I . Naumann .
1 . Vorstand des Karlsru her Männerturnvsreins .

Ausfahrt der Karlsruh r Rüde : vereine.
Mit der bei prächtigem Sonnenschein wohlgelungenen großen

Auffahrt hat der Karlsruher Rudersport gestern die
Ruderzeit 1921 eröffnet . Insgesamt nahmen an der Auffahrt
^0 Mannschaften teil , eine Zahl , die bis jetzt hier noch nicht erreicht
wurde . Nachdem die schlanken Sportsboote sich im Vorhafen ge¬ordnet hatten , fuhren sie in einer 2 Kilometer langen Kiellinie
durch den Hochkanal, an dessen Usern eine zahlreiche Zuschauermenge
das reizende eigenartige Schauspiel verfolgte .

Eröffnet wurde die Auffahrt von 8 Renn - nnd Klinkerrennen .
Bennewitz ( K .R .V .) , sodann die Nennruderer Schuh »nd Vetter , die
1321 im Einer und zusammen im Doppelzweier für Alemannia
starrten , weiter vom K .R .V. die Skulle?, Knorz . Henninger , Schaß-
ner , sowie 2 Einer mit Steuermann . In der Gattung der Doppel¬
zweier und Zweier mit Steuermann reihten sich 1l Boote ein . Es
folgte nun ein imposanter Anblick : 18 Vierer , 1 Rennachter . 2 Gig.
achter, unter denen zu bemerken waren : die Rennruderer des Aka¬
demischen Ruderklub W . Oertel , Möbius . Weimar . Kirves , Künst¬ner, Alfr . Meyer . Die Rennruderer werden von cand. electr . W.Oertel für die Rennen vorbereitet , während die geschäftliche Lei¬
tung in den Händen von cand . mach . Wolpert liegt . Vom
Karlsruher Ruderverein , dessen Training wieder in bewahrter
Weise Herr Merkel vorsteht, trainieren die Ruderer Vfrommer ,Rothe . Braun , Dreesen, Siegel , Stößer , Berberich II und Tresseltam Schlag des Jungmannachter , Mößner , Moder , Lohrmann undSandel am Schlag des Zungmannvierer . Von der Alemanniakonnte man die Rennvierer beobachten: Haug I ., Schmitt K .,Jänisch , Pfeiffer am Schlag,' Walterich , Haug K ., Klohe, Ibach am
Schlag ! Moyat , Schiele. Lipp, Revenus am Schlag. Dem Trainingsteht Herr Jak . Sch esfner vor. Zwei Alt -Herrenvierer vom K .R .V.und Alemannia , dessen Insassen sich schon den Fünfzigern nähern ,zeigten, daß die Ausübung des Nudersports an keine Altersgrenzegebunden ist. Das Schülerrudern , das bei Alemannia Herr HOertel und beim Ruderverein Herr Kurt Koppel leitet , brachte einen
Achter und vier Vierer aufs Wasser und zeigten gerade diese Mann¬
schaften ein schönes Bild ihres sportlichen Könnens . Viel Jnteressewurde auch den Booten des Maxauer Paddler zugewandt .Die ganze Auffahrt wurde von einem großen Motorboot , aufdem die Regattaleitung und die unterstützenden Herren mit ihrenDamen Platz genommen hatten , begleitet . Nach Beendigung derAusfahrt versammelten sich die Sportsboote auf dem Schiffswende¬platz um das große Motorboot , von welchem der Vorsitzende desRegatta -Verbandes , Herr Rechtsanwalt Dr . Haefelin , inlmwungvollen Worten auf die Bedeutung der Veranstaltung hin¬wies . Er legte denjenigen , denen die höchste Ehre des Ruderers ,für die Farben ihres Vereins zu kämpfen, zuteil wurde, die gewissen¬hafteste Erfüllung ihres Trainingversprechens nahe und forderte die."'. ennleute auf , für die Ehre des Karlsruher Rudersports bei frem-den begatten alle Kräfte einzusetzen . Mit einem kräftigen Hipp,Hipp , Hurra , das machtvoll über die weite Wasserfläche hallte , fanddie imposante Veranstaltung ihr Ende.

ssukvallsport
) ( Der außerordentliche Verbandstag des SNdd«atsch?n Fußball -

Verbandes , der am Samstag und Sonntag in Ulm stattfand
lehnte den Vorschlag des Verbands -Vorstandes bezüglich der
neuen Spieleinteilung ab . Die Ligavereine erklärten hierauf , an
den Spielen nicht teilzunehmen . Ausführlichen Bericht finden die
Leser in der heutigen Nummer des „Südd . Illustrierten Sport ".

Der Städtekampf Berlin - Basel , der gestern im Deutschen Sta¬
dion in Berlin in Anwesenheit von etwa 40 000 Zuschauern
stattfand , endete, wie uns ein eigener Drahtbericht meldet
unentschieden .
Ter Kampf um die süddeutsche Fußballmeisterschaft .

Stuttgart : 1 . F - E . Pforzheim (Südgrnppensieger ) — Phönix
Ludwigshafen ( NheinkreissieFer) 0 : 1 .

Die Spiele der Nordgruppe haben mit nachstehenden Begeg¬
nungen ihren Abschluß gefunden.

2 : 0.
Nürnberg : 1 . F .-C. Nürnberg — Sp .-V. Waldhof - Mannheim

VgMM 8 > e M
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Offenbach : Offenbacher Kickers — Eintracht Frankfurt S . S. i
Der Stand der Nordgruppenspiele am 2S. April 1S21. Z

„ vereine Spiele ae« . uncittl» . Verl . Punkte Tore
1 . F .-E Nürnberg ö b 1 — 11 20 :4
Waldhof Mannheim SSI Z 7 11 :V
Eintracht Frankfurt k 2 — 4 4 10 : 1Z
Kickers Offenbach öl — v 2 S :21

Tie Spiele um den süddeutschen Fußballpokal .
V .f .R . Pforzheim — Phönix Karlsruhe 2 : 1.
Helvetia Bockenheim — V .f.R . VI Frankfurt 1 : Z.
Phönix Mannheim — Neckarau 2 : 1 (Entscheidungsspiel im Oden»

waldkreis ) .
Pfalz Ludlwigshaifen — Kaiserslautern 2 : 0.

V. f. R . Pforzheim Pokalsieger von Mittelbade «.
V . f. R . Pforzheim — Phönix Karlsruhe 2 : t (2 :0 ) .

Das obengenannte Spiel hat gestern in Mittelbaden den
Pokalmeister festgestellt . Allgemein war man vor 14 Tagen über¬
rascht , daß K. F .-V. von Pforzheim geschlagen wurde . Wer aber die
Rasenspieler gestern sah , war auch über ihre Spielweise angenehm
enttäuscht . Trotzdem das Spiel am Vormittag stattfand , hatte sich
die Sportgemcinde zahlreich versammelt . Pforzheim im Durchschnitt
körperlich kräftiger und jeder einzelne Spieler größer als die Spieler
der Phönix , was bei dem hohen Spiel , das sie vorführten , von Vor¬
teil war . Sie spielten unermüdlich und kleoten in der ersten Halb¬
zeit fast am Ball . Sie betrieben Durchbruchspiel , verbunden mit wei¬
ten Vorlagen und verstanden auch in der ersten Halbzeit 2 Tore zu
machen , dem Phönix nach der Pause , trotz andauernder Überlegen¬
heit . nur ein Tor durch eingedrückte Ecke entgegensetzen konnte. Die
ballsichere Verteidigung Pforzheims in Verbindung mit dem hervor¬
ragenden Torhüter Schwenker verhinderten weitere Erfolge .

?tl '.meister » Runde .
Karlsruhe : Karlsruher Fußballverein — Stuttgarter Sport¬

freund« 1 : 2.
Sportfreund « Stuttgart — K.FLZ. 2 : 1.

Mit der Beteiligung an der Runde der Altmeister hat die Lei¬
tung des K .F .V . einen guten Griff getan , fah man doch am Sams¬
tag nachmittag die z. Zt . in sehr guter Form befindliche Liga -Elf
der Sportfreunde Stuttgart hier . Die gebotenen sportlichen Lei¬
stungen hatten wahrhaft einen besseren Besuch verdient .

Dem Schiedsrichter Herrn Müller -Beiertheim , der wie immer
zur Zufriedenheit aller amtierte , stellten sich pünktlich beide Mann¬
schaften . K .V .V . hat Anstoß, ein gutvorgetragener Angriff wird zur
Ecke gewehrt . Diese gut getreten , köpft Würzburger schön, aber der
Slr . ttg . Torwächter vereitelt . In den ersten 10 Minuten ist K .F .V.
leicht überlegen , ienzelne scharse Schüsse gehen über den Kasten oder
landen in den Händen des sicheren Torwarts Langsam iino >ni i .ch
die S » rtfreunde immer besser zusammen und nutzen geschickt einen
Fehler der gegnerischen Verteidigung zum 1 . Erfolg aus . Im Feld ,
den Einheimischen überlegen , kommt Stuttgart , wie öfters , vor das
K.F .V . -Tor . Der sicher arbeitend « Weiß klärt gefährliche Situa¬
tionen und bringt den Ball durch weite Schläge immer wieder nach
vorn. Im Sturm wurde jedoch zu viel und ungenau kombiniert ,
sogenannte totsichere Sachen durch Zögern wiederholt ausgelassen.
In aussichtsreichen Situationen wurde der Ball dem Gegner direkt
zugespielt. Die K .F .V . Leute begingen den Fehler , in ganz un¬
nötigen Fällen , den Ball nach hinten zu spielen, was auch zum 2.
Tor für Stuttgart führte . Dann wechselndes Drängen , bei dem der
Stuttg . Torwächter wiederholt durch hervorragend « Abwehr Klasse
bewies . ^ ^ ^

Nach der Pause merkt man der Mannschaft des K .F .V. den
Siegebwillen an . Es wird mit einem Plan gespielt, der anerken¬
nenswert ist. Der Sturm ließ viel zu wünschen übrig . Die BSlle
wurden nicht richtig verteilt . Andererseits machte der Gegner große
Anstrengungen , das Resultat zu halten . Er verteidigte in kritischen
Momenten zahlreich und mit Erfolg , konnte aber nicht verhindern ,
daß Ereiler das Ehrentor schoß . Man glaubte allgemein , daß nun
der Ausgleich folgen würde , aber Sportfreunde wurden noch öfters ge¬
fährlich, was den K .F .V .-Torwächter zu wiederholtem Eingreifen
zwang.

K.F .V . spielte unter Form . Kutterer , der repräsentative Ver»
teidiger , hatte nur einige gute Momente . Weiß war der unüber¬
windliche Verteidiger . Ziegler war s« hr gut als Mittelläufer , Wol»
konnte ebenfalls genügen , Kistner spielte nicht einwandfrei zu.
Das Jnnentor war zu langsam und manchmal sehr eigennützig; von
den Flügelleuten war Würzburger der bessere .

Sportfreunde stellte eine faire ausgeglichen« Elf , die keinen
schwachen Punkt aufwies . Sehr ballsicher die Verteidigung , jed«
einzelne Mann ein guter Techniker. Ihr Besuch wird daher in un¬
serer Stadt in bester Erinnerung bleiben. Hr.

Liga -Klasse .
v . f. B . Karlsruhe — F .C. Freiburg 1:2 (1 :1). Eckenoerhiiltni, » :«.

— Der sympathische Altmeister trat gestern in Karlsruh « mit
Ersatz für Dr . Liede an und hielt was man sich von ihm versprochen
hatte , wenn auch manchmal der Sturm reichlich zerfahren spielt«.
Das Kombinationsspiel , verbunden mit raschem Flügelwechscl wak
jedoch vorbildlich . Freiburg erschien in weinroten Jesery . V. f. B.
in weißen Sommertrikot mit dem schmucken badischen Landeswappzn .
Schiedsrichter war Herr Spei del aus Stuttgart .

3 Uhr 40 Anstoß der Gäste. Zunächst übernimmt V . f . B . di«
Führung und führt 3 Uhr 40 bereits mit 1 : 0. Eine Vorlag « von
links wurde vom Rechtsinnen der Karlsruher , Wintersinger , blitzschnell
verwandelt . Ehe Nägele sich versah , saß der Ball im Freiburg «
Kasten. 4 Uhr 10 gleicht Freiburg durch Bantl « aus und hat bis
zur Pause mehr vom Spiel . Sämtliche Angriff « werden jedoch durchdie Karlsruher Verteidigung und Torwart unschädlich gemacht.
Pause 1 : 1 . ^

Der Linksaußenstürmer Merlle wird während der Pause
durch Überreichung eines prächtigen Loorbeerkranz«s mit Schleif«
und Widmung anlaßlich seines 300 . Wettspieles in 12 Jahren in der
1 . Mannschaft geehrt . In der Anfprache des Ehrenvorsitzenden
Hübers vom V , f . B . bemerkte derselbe, daß Merkte unbestritten
zu Karlsruher Fußballpionieren gehört , da seine Laufbahn als Spie¬
ler in die Jahre zurückgreift, wo der Fußballsport noch in den Kin¬
derschuhen steckte und nur durch rastlose Arbeit der nunmehrigen Alten
sich zu der heutigen mächtigen Bewegung entwickeln konnte. In das
kräftige Hipp Hipp Hnrra stimmten auch die Gäste begeistert ein.

Nach der »Pause verschießt Bantle zunächst einen Elfmeter für
Freiburg , der « ine ungerechte Entscheidung des >onst sicher amtieren¬
den Unparteiischen darstellte . In der Mitte der 2. Hälfte sichert sich

i « t>»»teile». v»r»»>d« «e»v>i«Int
»b beute mit erveitei 't. 12 «« Itigvr
I »»ti>vll »g» uvcl 4 »eitlem , UIu»tr .

v« »odl»g.
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einem
gleich

Freiburg durch prächtigen Schrägschnß von Nickelsen die 2 Punkt «.
Obwohl der Ausgleich sozusagen in d^r Lust lag , muß sich V . f . V .
infolge aufopfernder Arbeit des Freiburger Torwarts Nägele beim
Schlußpfiff knapp aber sicher j« doch ehrenvoll geschlagen bekennen .

F . - E . Freiburg »« igt immer noch sein« alte Klasse , wenn auch wie
anfangfs schon erwähnt , der Sturm manchmal zerfahren spielte .Vantl « war scharf abgedeckt und kam nicht zur Geltung . Hervorzu¬
heben ist das sympathische und faire Spiel der Breisgauer .

V . f . B . spielte eifrig und faier und hinterließ den denkbar besten
Eindruck . Zeitweise mangelte im Sturm die Verständigung . Dem
Spiel wohnten zirka 1S00 Zuschauer bei . Der Platz des V . f . V . be¬
fand sich in bester Verfassung . A . H.

Schiiler -Verbandsspiele.
Phönix Karlsruh« — Franlonia Karlsruhe 2 :0.

Am Samstag war wieder einmal Gelegenheit geboten ,
Verbandsfpiele unserer Jüngsten beizuwohnen . Es muß
vorausgeschickt werden , daß diese Zugendspiele fairer und schöner ver¬
laufen , wie allgemein die anderen Verbandsspiele . Es war eine Lust
anzusehen , wie eifrig die jungen Leutchen bei der Sache waren . Die
Frankonen - Schüler , die nur mit 10 Spielern antraten , machten es dem
Gegner nicht leicht , zu gewinnen . Die etwas bessere Elf von FC .
Phönix konnte vor der Pause 2 Tore erzielen , und dies Resultat auch
bis zum Schluß halten .

V . f. B . Karlsruh« — K . F .-V . ? :0.
Privatspiele :

Spiel -Vgg . Ettlingen F . - G . Rüppurr l : 1 (0 . l ) .
Spiel - Vgg . Ettlingen II — F .V . Spinnerei Ettlingen I 1 : 0 (0
Spiel -Vgg . Ettlingen (Jugend ) — T .E . Reutlingen (Junioren ) 2 : i .
Frankonia Karlsruhe — F . -V . Schwetzingen 10 5 : 2 .
Bewegungsspieler Waldshut — Spiel - Vgg . Freiburg (Altherrn ) 6 :1 .
Sportfreunde Frankfurt — Sportfreunde Leipzig 2 : 1 .
Germania Frankfurt — Sportklub Bürgel 3 : 1.

V .f R . Mannheim — Mainz 6 : 2.
Feudenheim — Allemania Worms g : 2.
F .- V . Mainz — Stuttgarter Sportklub 3 : Z .
Allemania Worms — Stuttgarter Sportklub 1 : 2.
Sportverein Bremen — Eintracht Bremen 0 : 1.
Allg . Bremer T .-Sportverein — Woltmershausen 4 : 1 ,
Ein >tracht Leipzig — T . - V . 1860 Fürth 3 : 0.
Ballspielklub Leipzig — Sportverein 9« Halle 4 : 1.
Borussia Halle — T .» u. B . -Spiel « L« ipzig 3 : 2.
Ludwigshafen 04 — Hanau 94 3 : 0.
Franksnthaler F, -T . — Bürbach T .- V . 1 : 0.
Stuttgart : Stuttgarter Kickers (Reserven ) — 1 . F .- T . Pforz¬

heim (Reserven ) 0 : 0.
Feuerbach : Sportverein Fauerbach — F .-T . Pirmasens 4 : 1.
Feuerbach : Sportverein Feuerbach — F .-E . MüMurg 2 : 2.
Zuffenhausen : F .-V . Zuffenhausen >— Germania Brötzingen

2 : 1 .

S .- V . Baden -Baden ) , in Radolfzell (S .-V . Konstanz 1921) und
in Mühlacker ( 1 . Bad . S .- E . Pforzheim ) . Der Werbetag des
D . S .- V . wird auch in Baden sicher einen vollen Erfolg bringen . Am
Nachmittag fanden die Kampfrichter Gelegenheit beim Städte -Wett¬
kampf Heilbronn —Heidelberg praktisch tätig zu sein . « VId

Rudersport

Ks . Internationale Ruderregatta auf dem Main . Die V -r-
bandsregatta des Verbandes Fränkischer Rudervereine wird für den
2S . und 2ö. Juni international ausgeschrieben . Die Rennen werden
auf dem unteren Main bei Würzburg ausgefahren und verzeich¬nen ein erstklassiges Programm . Der erste Tag bringt 12 , der
zweite Tag 14 Rennen , darunter den Deutschen Ruder Verbands -
Vierer , Königs - Vierer , den Fränkischen Vierer , Kaiser - Vierer , Akad .-Vierer , Vierer o . St . , 1 . Einer , Bayerischen Vierer und 1 . Achter .
Meldeschluß für in - und ausländische Vereine und Mannschaften istam 9 . Juni bei E . I . Schmitt , Würzburg . Sanderstr . 10 . — Zu seiner31 . internationalen Ruderregatta ladet der Mainzer Ruder¬
verein für den 11 . und 12. Juni zu Gaste . Die Ausschreibung ent¬
halt 22 Rennen , von denen IN am ersten und 12 am zweiten

'
Tage

ausgerudert werden , Rhein -Vierer , Zweier o . St . . der Einer um die
Meisterschaft vom Rhein 1 . Vierer o , St ., Großherzogs -
Virer , Mad .- Vierer (Kaiser -Preis ) , Einer (Rheinpokal ) und 1 .Achter sind die Hauptrennen . Meldeschuß ist am 27. Mai ,

Atoletiksvort j
Ks. Ein Leichtathletik -Landerkampf Holland —Westdeutschland

wird zwischen der Niederländischen Athletik -Union und dem West¬
deutschen Spiel - Verband vorbereitet . Tis Begegnung soll erstinalig
im kommenden Jahre zustande kommen . Außerdem werden bereits
in diesem Jahre die deutschen Leichtathletikveranstaltungen von hol¬
ländischen Vereinen stark beschickt werden .

Pfcrdesport j

Schwimmsport j

Eauschwimmratssitzlmg des Gaues n (Baden ) Kreis V des Deutschen
Schwimmverbandes .

Heidelberg , 25. April . Die erste diesjährige Gauschwimmrats¬
sitzung im Gau Baden fand am gestrigen Sonntag in Heidelberg
unter Leitung des neuen Gaufchwimmwarts Ernst Bahnmeyer -
Mannheim statt . Vertreten waren die Vereine aus Pforzheim ,Durlach , Mannheim , Bruchsal , Heidelberg und Karlsruhe .

Die Tagung wurde am Vormittag mit praktischen Hebungen im
Hallenbad eröffnet , die besonders der Ausbildung von Kampfrichtern
aalten . Dann folgte die eigentliche Sitzung , die mit einem wohl¬
durchdachten Vortrag von Weller Mannheii
geleitet wurde , der lebhaften Beifall fand .

Zu den G a u w ass e r b a l l s p i e l e n sind folgende Meldungen
eingegangen : Klasse S .-V . Mannheim und S .-V . „Nikar "
Heidelberg . Klasse v : 1 . Durlacher S V . S .-V . Mannheim , S .-V .
„Nikar " Heidelberg , 1 . Bad . S .- C . Pforzheim und Karlsruher
Echwimmverein .

Zum allgemeinen Werbetag des Deutschen Schwimm -
verbandes , der in ganz Deutschland am 19. Juni zur Werbung neuer
Anhänger durchgeführt wird , sind bis jetzt im Gau Baden folgende
Werbefeste festgesetzt : in Ladenburg (S .- V . Mannheim ) , in
Schwetzingen ( „Nikar " Heidelberg ) , in Bretten (S . -V . Bruch¬
sal und 1 . Durlacher S .-V .) , in Rastatt ( Karlsruher S . - V . und

) ( Der Daden -Dadsner Reiterverrin hat für den 4 . und
S . Juni d . I . ein Reit - , Spring - und Fahrturnier aus¬
geschrieben , das auf dem Sportplatz in der Lichtentaler - Allee ab¬
gehalten wird . Das Turnier , das im Anschluß an das in Vad -Kis -
singen Ende Mai stattfindende Turnier veranstaltet wird , verspricht
ein sportliches Ereignis ersten Ranges zu werden . Es sind von den
Turnierleitungen Vorkehrung in aetroffen , ^ mß die in Bad - Kissingen
befindlichen Turnierpfcvd -e und Wagen per Extrazug direkt nach
Baden -Baden transportiert werden . Ausschreibungen und Nen¬
nungsformulare sind erhältlich durch die Turnierl < itung . Baden -
Baden . Hotel Stephanie .

Ks . Für das Kissinger Nett - und Fahrturnier vom 28. bis 31. Mai
wurden 500 Meldungen abgegeben , ein glänzendes Ergebnis für
neun Konkurrenzen an drei Tagen .

Die Pferderennen in Seckenheim.
Der Pferdezuchtverein Seckenheim hielt gestern auf

eigenem Platze sein diesjähriaes Pferderennen ab . Die Ein¬
zelrennen nahmen folgenden Verlauf :

Trabrennen : S000 Meter S Ehrenpreise von 750 -^t :
1 . Tnide , 2 . Minka , 3. Windsbraut , 4 . Pia .

Preis von Seckenheim : Galopprelsen 290 Meter , zwei
Ehrenvreise von 1100 1. Dirndl , 2. Bonna , 3 . Morgenstern ,4 . Liesa .

Preis vom Rhein : Galopp für Pferde im Besitze von badi '
schen , hessischen und pfäl - ischsn Landwirten . 1500 Meter , Ehrenpreis
von 1109 1 . Zauberflöte , 2. Lydia . 3 . Olly , 4 . Ziaeunerin .

Frühlina strabrennen 2009 Meter , 2 Ehrenpreise von
von K50 1 . Windsbraut . 2. Elegant . 3 . Minka . 4 . Pluto .

Hürdenrennen : Ehrenpreis 1 ^ 90 -K, 3900 Meter : 1 . Zau¬
berflöte , S . Fiasko , 3 . Dirndl , 4. Olga , konnte die Bahn nicht halten
und wurde gestrichen .

Preis vom Neckar : Galovp für Pferde des Kreises Ofien -
bura und Baden . 1299 Meter Ehrenpreis von 1109 1 . Olga ,
2 . W ' ndsbraut , Z . ?5> nnv , 4. ? oi>berslöt ' .

Preis van Wörth : Galopp 199Y Meter 3 Ehrenpreise von
050 1 , Pallmva , 2. Nuto , 3. Kornblume , 4 . Rudolph .

' war man in ganz Deutschland schon wieder kräftig an der Arbeit
^ ( vergl . wie Wettbewerbe in Frankfurt a . M . , Verlin und anderei .

Städten ) Bei uns in Baden geschah indessen soviel als gar nichts
Welches die Ziele und Zwecke des Modellslugwesens sind , daraus
werden wir im Laufe der nächsten Zeit des öfteren noch zu sprechet
kommen . Sehr zu begrüßen ist es deshalb , daß sich der Karls ^
ruher Luftfahrtverein als erster entschlossen hat seinem
Vereine eine Gruppe von Interessenten des Modell -
flugwesens anzugliedern . Es soll schon in allernächsten Zsn
mit Uebungssliegen und kleinen Wettbewerben begonnen werden .
Vor allem ist zu diesem Zweck der Zusammenschluß aller Modellbaus !
notwendig . Interessenten mögen sich deshalb an die Geschäftsstelledes „Karlsruher Luftfahrtvereins " wenden .

Deutsch« Flieger -Gedenktage in München .
In einer Sitzung des vorbereitenden Ausschusses , die am Frei <

tag abend in den Geschäftsräumen d« s Bayer . Fliegerklubs stattfand
hat sich der engere Ausschuß für die Durchführung der Veranstal >
tungen , deren Protektorat Generalfeldmarschall v . Hindenburg
übernommen hat , gebildet .

Major Pohl , der 1 . Vorsitzende des Fliegerklubs , wies in seinen
Begrüßungsworten darauf hin , daß die Veranstaltung über di»
Grenzen d>es engeren Vaterlandes hinaus reiche , und daß di»
Fliegervereinigungen fast aller deutschen Gaue
freudig zugestimmt haben , daß der Bayer . Fliegerklub die Veran¬
staltung durchführt . Er gab weiter der Hoffnung Ausdruck , daß ^ ie
Veranstaltung in einer der Bedeutung des Flugwesens für Dcutsh -
lands Leistungen im Kriege würdigen Weise sich entwickeln und
verlaufen möge .

Oberleutnant Friedrich , der Vorsitzende des Gedenk .ags -
ausschusses , gab einen lleberblick über die Entwicklung des (Ge¬
dankens der Gedenktage , der auf Anregungen aus den weitesten
Kreisen zurückzuführen ist und ebenso überall freudigsten Widerhall
gefunden hat . Oberleutnant Friedrich , der vor einigen Tagen bei
Generalfeldmarschall Hindenburg war , um ihn um Uebernahme des
Protektorates für die Fliegergedenktage zu bitten , berichtete , daß der
Marschall gerne zugestimmt habe , da gerade die Fliegerwasfe ihm
so unschätzbare Dienste geleistet habe .

Es wurde hierauf die Durchberatung des Programms und die
Gründung der Busschüsse vorgenommen .

Das Programm umfaßt folgende Veranstaltungen : Mitt -
woch , 11 . Mai , 7 Uhr abends im Konzertsaal der Vier Jahres¬
zeiten Lichtbildervorträge von Hauptmann Hell : Die Entwick¬
lung des deutschen Flugwesens , Hauptmann Walz : Deutsche Flie¬
ger in Palästina .

Freitag , 20. Mai , abends 7 Uhr Vegrüßungsabend
im Löwe nbräukeller mit Lichtbildervorträgen , Frhr . v . Richt¬
hofen : Das Jagdgeschwader Richthofen im Felde : Oberstleutnant
Siegert - Verlin : Das deutsche Flugwesen nach dem Kries «.

Samstag , 21. Mai , abends 7 Uhr im Odeon Gedenkfeier
für die gefallenen deutschen Flieger , Dirigent : Ober »
Musikmeister L . Walter , Festrede 1. Präsident Major Pohl .

Sonntag , 22. Mai , 10 Uhr vormittags in der Theatiner -
Kirche und der St .-Matthäuskirch « Trauergottesdienst «.
12 Uhr Morgenfeier im Nationaltheater , 2 Uhr Essen , 4 Uhr
nachmittags auf dem Sportplatze Teutonia , Oberwiesenfcld ,
Sportkömpfe , 8 Uhr Fliegerabend im Löwenbräukeller .

Außerdem ist noch eine Reihe anderer Veranstaltungen geplant ,
deren Reinerträgnis zusammen mit dem der übrigen Ver¬
anstaltungen den in Not geratenen Fliegern und Flie¬
gerhinterbliebenen zugedacht ist. Es wird damit auch ein
besonderer Wunsch des Protektors , Generalfeldmarschall v . Hinden¬
burg , erfüllt .

Luftfahrt

^ Das Modellfluawesen in Baden . In den Iahren 1913 und
1914 hatte das Modellflugioesen , das bis dahin bei uns ziemlich un¬
bekannt geblieben mar , insbesondere in Karlsruhe einen schönen
Aufschwung genommen . Leider trat auch auf diesem Gebiete wäh¬
rend des Krieges ein Stillstand ein . Seit nahezu zwei Jahren aber

Allgemei n «S j
— Die Slrmeemeisterschastrn ISA gelangen für den 26 ., 87 . unÄ

23. August im Deutschen Stadion zur Ausschreibung . Mit einigeil
Ausnahmen sind di« Wettbewerb « die gleichen wie im Vorjahre . Im
Schwimmen sind neue Sprünge eingeführt worden , dagegen fallen
Turmspringen und Rettungsschwimmen fort . In der Leichtathletik
sind Dreikampf un5 Patrouillenlauf gestrichen . Im Turnen ist ein
Zehnkampf neu eingeführt . Im Schießen fallen die Eruppen -wett «
bewerbe fort . Dafür tritt zum ersten Male ein Kompagnievierkampf
im gefechtsmäßigen Schießen , ferner Gepäckmarsch in Marschkolonnen ,
Staffellauf und Handgranatenweitwurf . Eine Sternfahrt für Mo¬
torfahrer von Sammelpunkten in der Provinz aus über 250 Kilo¬
meter zum Stadion ist neben einem Fußballwettspiel , Reichswehr

egen Reichsmarine neu in das Programm aufgenommen . Nennungs «'
luß ist am 27 . Juli .K
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Das Mangobaumwunder .
Eine unglaubwürdige Geschichte

von
Leo Perutz und Paul Frank .

(SS. Fortsetzung . )
Baron Voght erzählte weiter : Wir hatten nun vereinbart , daß

^ !am Singh sein Experiment in meiner Anwesenheit an Eretls
l'cinem Fox ausführen sollte . Das erste, was Ulam Singh tat , war
etwas sehr Merkwürdiges . Er brachte einens chmalen Leinwand -
Greifen von der Länge eines halben Meters zum Vorschein , den
schlang er hinunter und zog ihn sodann an seinem Ende wieder
au» dem Hals hervor , langsam , Zoll für Zoll , — zur Reinigung
des „schmutzigen Körpertopss "

, wie er sich ausdrückte . Das erscheint
Ihnen unmöglich — aber die indischen Sadhus sind zweifellos , ich
kann wohl sagen : nachweislich, , in ungleich höherem Matze Herren
ihres Muslelspiels als wir . Dann trank Ulam Singh Wasser in
grohen Mengen und spie es wieder aus — auch das zur Reinigung
keines Körperinnern , weil diese , wie er mir erklärte , die Voraus -
Atzung zur Erlangung der Herrschaft über die Kräfte der Natur
bilde .

Nun brannte er ein kleines Holzkohlenreuer an , mitten auf dem
Voden der Veranda , und warf große Mengen seines grünlichen
Pulvers auf die glühenden Kohlen .

Sogleich verbreitete sich jener penetrante Hanfgeruch , den ich
lchon wiederholt wahrgenommen hatte . Ich bekam starke Koos
ichmerzen und ein wenig Atembeschwerden . Billy spielte noch immer
init seinem Papierknäuel . Ulam Singh nahm indessen die Lotos -
Positur ein . Er setzt« den rechten Futz auf den linken Schenkel und
ebenso den linken Fuß auf den rechten Schenkel . Dann griff er mit
den Händen nach den Fußspitzen und hielt den Atem an . Ich stand
hinter ihm und stellte mittels meines Taschenspiegels fest, daß tat¬
sächlich jede Lungentütigkeit aufgehört hatte . Auch die Herztätig¬
keit schien erloschen zu sein . Die Augen quollen hervor und d -e
Ädern an der Stirne begannen anzuschwellen und heftig zu schlagen

Die Untersuchung des Inders hatte mich die ganze Zeit über
derart in Anspruch genommen , daß ich das eigentliche Objekt des
Versuches , den Foxterrier , ganz außer acht gelassen hatte . Jetzt erst
wandte ich mich dem Hund zu.

Ein alter , triefäugiger Köter lag vor mir auf der Erde . Der
Geiser rann ihm aus dem Maul , die Augen blinzelten mich müde
cm. Ich rief ihn bei seinem Namen . „Billy !" rief ich, Billy ! '"

Der Hund versuchte mühsam sich zu erheben , sank aber sogleich
wieder kraftlos auf den Boden zurück. Ein paar Fliegen summten
um seinen Kopf , aber Billy war zu müde oder zu sckul, sie zu vor -
scheuchen. Er stieß ein leises Jammern aus . das in ein Eiihnen
überging , streckte sich aus , blinzelte mich nochmals an und begann zu
schlafen . ,

Ich kann Ihnen die Erregung nicht schildern , die mich ergriff .
Nie vorher in meinem Leben habe ich ein so grausam wahres Bild
der Trostlosigkeit des Allers gesehen . Der Hund , der vor einer
kleinen Viertelstunde der Uebermut und die Tollheit selbst gewesen
war , und der jetzt kraftlos auf der Erde lag , zu müde , um die Fliegen
zu verscheuchen, das war in einer Art erschreckend und schauerlich ,
die ich Ihnen heute schwer begreiflich machen kann . „Billy !" rief
ich nochmals . Der Hund wendete noch einmal den Kopf nach mir
und begann kläglich zu winseln .

„Cenug !" rief ich Ulam Singh z«. „Es ist genug !"

Ulam Singh schrak »mpor , holte tief Atem und blickte mich an .
Dann wies er auf den Hund und lächelte .

Nach einigen Augenblicken stand er langsam auf , ging einigemal
in der Veranda hin und her und blieb vor dem Hunde stehen mit
einem Blick, der Triumph auszudrücken schien und zugleich den
Wunsch nach Lob und Anerkennung Dann bückte er sich , nahm eine
von den glühenden Kohlen in die Hand und näherte sie dem Hund .

Das Tier rührte sich nicht , obwohl die rotglühende Kohle seinem
Kopse näher und näher kam . Erst als die Glut ihm die Haar « ver¬
sengte , schnupperte er ein wenig und bog dann den Kopf schläfrig
zur Seite . Der Hund war blind vor Alter , und das war es , was
Ulam Singh mir hatte zeigen wollen .

Ich habe eiserne Nerven , aber das alles w« mehr , als ich er¬
tragen konnte . Es schien mir , als wäre das Tier an der äußersten
Grenze seines Daseins angelangt , als müsse der dünne Faden , der
es am Leben hielt , im nächsten Augenblick zerreißen . Ich sprang
auf und verlangte von Ulam Singh — — ich glaube in sehr wirren
und unzusammenhängenden Worten -- die Beendigung des
Experimentes .

Ulam Singh beeilte sich nicht eben sehr . Er warf wieder sein
Pulverpräparat auf sie Kohlenglut , ließ sich langsam und umstand »
lich nieder , schöpfte einige Male tief Atem und nahm endlich die
Positur der Lotusblume wieder ein — alles das sehr bedächtig und
langsam , wie jemand , der durchaus keine Eile hat .

Diesmal beachtete ich sein Verhalten nicht weiter , sondern kon¬
zentrierte meine ganze Aufmerksamkeit ans den Hund . Einige
Minuten hindurch konnte ich leine Veränderung an ihm wahrnehmen .
Mit einem Male hob er scharf und kurz den Kopf , wurde unruhig ,
stieß Laute aus , aber kein Winseln mehr , sondern ein Knurren , ui : d
im gleichen Moment sah ich plötzlich wieder Leben und Bewegung
in seinen Augen , er blickte zu mir auf , erkannte mich — und da
schoß mir zum erstenmal jener wahnwitzige Gedanke durch den
Kopf , der mich seither nie wieder loslassen wollte !

Ich sah . daß das Experiment geglückt war . Und da durchfuhr
cs mich : der Versuch mußte wiederholt werdenl Das alles mußte
ich nochmals sehen — aber nicht an einem Tiere , nicht an einer
Pflanze , nein ! An mir selbst !

Es war Wahnsinn . Doktor , der mir den Gedanken einblies .
Tolle Begierde nach dem Unbekannten , Lust , mich ins Dunkle und
Ungewisse zu wagen . Derselbe Trieb , der mich zwingt , einen glatte «
steilen Felsenturm , an dem kein anderes Auge Griffe für Hände
und Tritte für Füße erkennt , zu erklimmen .

Doch die Größe der Gefahr , die unerwartet hereinbrechen sollte ,
konnte ich oamals nicht ahnen . Sonst hätte ich niemals den fri¬
volen und verbrecherischen Gedanken gesaßt , auch meine Tochter ,
mein einziges Kind , in die Sache hineinzuziehen . Ja , auch an ihr
sollte das Experiment ausMkührt werden , ich war begierig danach ,
das Kind eine Minute lang in der vollen Schönheit eines rei ' en
Weibes zu sehen . Ich wollte in ihre Zukunft blicken , ich malte mir
aus , daß sie dann ihrer toten Mutter ähnlich sehen müßte , die eine
wunderschöne Frau gewesen ist und da schlug plötzlich Lärm an
mein Ohr der Sessel war umgestürzt , an den der Hunz
gebunden war , Billy tollte in der Veranda umher , sprang auf den
Tisch, k- ässte , war wild , ausgelassen , übermütig » jung wie vorher
— und in mir hatte sich jener Entschluß festgebohrt und festgefressen »
der für mich viele Stunden der Angst und der Verzweiflung in sich
bergen sollte , und für Ulam Singh den Tod .
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bo »e i -nier Ätr. B2ÄV0
an die Bad . Pres se erbet.
«Se > >iv . Dau »« > Wtwe ,

pflichttreu , arbeitssreud ,sn -K« Vlürtranexsvsft .
alS llorrefvondcntin .Sr »
kretärin >e . für vormit »
tagÄ . Vor,ügl . Reieren ».
Angeb . unt . Nr . B2LZ1Z
an dte „ Bad . Prelle " .
TüSttg -S M «Vitien au «

gut . Familie iuSit Stell «
in frauenlofom HauSbalt
aut 1 . Mai oder später.
Angebote n . Nr . V . '. !̂ 4»
an die Badische Prelle .

MZW W

IZMmer
werden ftetL nachgenn».
ieu if . VermictcrkoilenU
0>Z4S Biiro jiSrner str . l .

iWohn ^
ZUMtl w . nach

gewieI . O «cerM« »ii! « arl '
<t r . !»7. j> . ^ e : iuiet,rostcnl

a
'- '

Zigarren -Wrstztzar.Siung
mit gut eingeführte » Marken

Zucht tüchtigen Vertreter
für Mittel - nnd Oberbaden . Bei Zufriedenheit
der Leistungen Beteiligung oder » übergäbe nicht
ausgeschlossen. Angebote unter Nr . ivu ^ a an die

biiche Presse " .

Hausierer gesuchi
für einen lehr billigen gansbaren Artikel dei
Terlildranche . l - züa

schön möbl , felektr .Lich»,
m sehr guter Bcrvile »
«uf l . Mai , nur a»
bell . Herrn »« vermiet

Pernio » dilcijvaiv .
Karlstr . >>, nächst de»

Hauptpost B2Z164

CÄ mNl . Zimme »
init elcirr . Lich, tm Zc»
trmn sucht iunger B ?a >ni.
tcr ioiort od . aus 1. A>ai.
Angebote erbeten untel
Nr . B ^ iVK «n die Ä»
diiche itirclle.

t» e« un » i . «uovt »« icte »
giNZMeroon bei ! Herr ^Angebote niij
PreiS unter Nr . B2Äi !jF
an >. »« . V«».



Kette 8 Na5tsMe Nreffs . Mittaablatt. Montag, den 25. «prll tSZt. Nr. ISA.
Kleinüttkausspreilef . Gemiise ll .Vdst

Für die Zeit vom 2N «pril bi » 2. Mai >S2l
gelten für daSEta ^tgebiet, sowie für die Gen, einden
de » Amtsbezirks Karlsruhe folgende Richtpreise:
Kartoffeln Md. 4Nbi « 4 -̂
Voiinen . wei ^ Vfd .Volinen . bunt Pfd . 140?!Selbe Nüven , rot

Pkd. »5 ^
Lau« Pfd . 4N^
Mangold Pfd.

Rhabarber Vtd.
Rote »iüben Psd. «0 -<Schwarzwurzeln

Pfd . S2N-2VN^-pinat Pfd . M ^Sauerkraut Psd. WZ
Zwiebeln Pfd . VN^

Auf Mrnnd der Bekanntmachung der städtisch .VreiSvrnsung » stelle KarlKrilbe v , 2». August 192i!
Nnd die Kleinverkäufer in Karlsruhe u . den Vor¬
orten verpflichtet, an ihrem Verkaufsräume einen
von der VreiSprt ! fung» ltelle abaestempelten Pr^t «-
au » hing . towie an den Verkau ' Sftänden u . Waren -
devältern ein VreiSlchild anzubringen : wer dieses
unterlätzt . macht sich strafbar. KS42

Karl » ruoe . den SZ. April 1SZ1 .
De» Nädt. VreiSvrUsnnqs - n Nede^waivana«-»« Ss «d«h stir Marktware,, , vbtt und »emAse .
jDi« Be» irrSpr« iSprtii«naS ?teZl« !ka»l«« . -Land.

Kekanntmachung .
Mit Wirkung vom 2ü. Nvril lSZl gelten fürden Stadtbeiirk Karlsruhe einickl ekltli der Vor¬orte für nachgeiiaunte Zliurstsortenfolgende Preise :
Wewähnliche Leberwurst . . . . s— 8
Gewöhnliche Vlutwurlt . . . . S- 8Feine Vlutwurkt «Zungenwurst ,Thüringer Rotwurst ) . . . . IN—lg« resikovf ia - i » ^tMettwurst 24

Für die übrigen Fleisch- n . Wurstwaren geltendie unterin I . Mürz1S2I bekanntgegebenen Preise ,Auf Grund ver ^lekaiiiitmachung der vre ! » -vrüningSftelle vom 2» . August IS2N . find die Ver¬käufer » erpflichtet, im Verkaufsraum einen vomPreiSvriifungSamt abgestempelten Prei» an »hanaiauzubrtngen . werdies unterläszt, macht sich strafbar.
! Karlsruhe , den 2l . April l «2l . «S40
Städt. PrelS ? riif » » « s- n . NeberwachnuaSauSsLnf,llnte - aubschnk ittr Fteiich- n Wurstware «.

Aahrnis -Versteigerunfl
Mittwoch, den 27 . April, nachmittag ? 4 Uhr,Läbrinaerstrabe Nr . 54 : 1 aufgerichtetes Bett , eine

K̂c>mmode . 1 Schrank , 1 Toilettesvicgcl, 1 Rell»-' koffcr , l Tisch, alte Fcrrenkleidcr und Wäsche.
Kiifertiandwerk - cua : I Schnibstichl . 1 Schleifstein ,sowie allerlei sonstige Sachen . ß<?43

Orisrichter.Vorfit'.ender.
Fahrms -Verfteigerung

Donners! « ?, den 28. Aoril . vormittags
? Uhr beginnend , Hirschstrasze 142. III :

ISvclseüimmereinrichtuna: best Ĥend au? I BOsitt,^ Kredenz , 1 Au-zugtisch , 12 Stüdle , 1 KasteniiSr .1 ChaileloliZue. i rteklrisSie Lampe , 2 Fenster -bcbä̂ qe . 1 Tcppich ( Möbel Eichenholz ).
I Serren îmmereinrlchtiino : 1 DU l̂omat. ein

Duckx-rschrank, t UmDau . 1 Schreibsessel . 2 Stüble,
.1 Tisch, 1 Diwan , l Lampe . 1 Ständer mit Figur,>1 Säule, 1 Teppich , 1 sZensteribehang,

1 Wobiuimmereinrichtuna: 1 Sola. I Tis».1 Schrank . Z Vertiko , Z Stühle . 1 Bcttstell« mit
Federrost . I W -ischkommol ê , 2 kl, Äetlsl.'llen mit 1

,K-vÄerrosl, l Spiegel , 1 Nachttisch, 2 groke BillxrAnter GlaS .
1 tiesaleicbcn : 1 Sofa. 2 Stüdle . 1 Tisch , 1 N,Kommode , 1 Spiegel . 1 Bouerntlsch. 1 N , Wasch¬kommode , 1 Sclirank . I Lampe . 1 Paneelbrett, eine

Bettstelle mit Foderrost .
> Sa>la^ immcrein?ichtiini>: 2 Vtttstcllen mitFodermatraven. 1 Sck'rank, 2 Nachttische, 1 Wasch¬

kommode , l St>ieq ?l . 2 St ible . 1 Ampel, 1 Fenster -
behan« , 1 Schreibtisch mit Aufsah,

Diele : 1 Schrank . 1 Tisch, Z Stühle , 1 Trumeau.2 5! orbsess.-l . 1 N !ange,
L?cranda : 1 Tisch . 2 Stühle . 1 Sekiast, S Garten-

ftühte . l Bank . 1 Sichleiter : desgletchen 1 Garten-
tiscb , 3 Stlihk >,

Maiisardc: 2 Tische, 4 Stühle , 1 WaschkommSd-
chcn.

Kl!che : 1 Büfett . I Kredenz . 1 TU». 2 Stühle,1 GaSberv , I Kochherd,
BerfchietieneS : Z Schmikelstuhl . 1 Blumentisch,1 Blumenständer mtt Blumen, K verlcl'iedene Bil-

:t>er , 1 Portiere . 2 Obsthitrden . 4 elektrische Lainp« » .
sowie allerlei sonstiger Hausrat. S644

Ortsrichier-Dorsitzender .

^
kür cßsn ZommS ?

^

G - 73
I - ss

. ö - LS
gro^o Ausmusterung . !? ->snl?ücl<sncjs k̂ sutislisn . . . . iVIstsi - '

bis 100 cm breit, M lOs !6si-, Llussn,
Iv>orgsriröc ><g . in s»sn ^grksn Ivlstsr

Laumwoli - k^uLSsIins
mocisms Muster , wsscksckt . , . . . k̂ stsi-

VvZ ^V cioppsitbrsit . <ür iOoicisr un6 Eussn, mo6sms
soli6s ^srbsn K/Istsi-

Voiiv ^si>Z. ksicii bestickt , cs IIS cm breit, gute
<Zus !itst fvlstsi' ZS -

VvslT v^siiz . IIS cm breit, für Xlsicisr uncl Elusen , ^
gute (Zuslitst kreier

lLO
Z0

Kk » OP
«t?

/V) I , 5, 2ä/!^lNAe^ i-a/Ze //o/ V V t/ Ft , sH?/
5639.

Leder-Gamaschen
gewalkt und mit N «bt in ieder Pahsorm.

Groke von 70 an . Auch werde»Gamaschen von geliefertem Leder angefertigt.
Ferner empfehle prima Wickel - k̂ amalcheii zu LP>k
Paul Riedle, CMmi . WaMMr . 3Z.

<Z« icL iZ .
0exe»-titva«, vis <?»d»Iv , I^tkel , veeder,» >t« Zluvr«!i . zierbroed, Sciimaekvrnreii

an tä ? slek'n ' 5°»drliri »t !0ii no '1 Z!« ktt!
L!. I''. ^ u^usins rssse 1.

Zigaretten
grokier Posten gute verkauft billig , auch e !mê >
pro Mille '0,k. 1i!S.—. M - lle Mt . 5S.—. frr ! k»
jeder Ppftstation gegen Ziachnahw ^.
LHeinrm) ^Zietzl ^ Durlach ^

Versteigernna .
<DlenStaa. den A, d MtS.. vonnittaa» Nlir .im Austrage Doüalasttrave l4 . parterre , gogen bar
ca . 11 Meter Linoleum Kork. 2 m breit u . 7 mm
Id'cl, 1 Pleilerspieget mit geschw. Konsole u. weif!Marmor , 1 rote GaSampct, 1 elektr , Lüster dr^i-«rm, . I besseres Herrenzimmer ritten dunkel : et»
Diplomatenschreibtisch mit Ledersessel . 2 groke Le«»crNubscsfcl . 1 drettür . Bücherschrank, 1 runder
Tisch , 1 Shaiselongue, I graste fechSarmta . Bronee-

Lüster mit Seidenschirm , Mtindis^es MSSel: «in
T̂lich und 3 Sessel mit gÄbvm Sewenbezug . ein
venetianischer Wandspiogel. KL21

B . « ovmann. RuNlonittor. Tele?. S255.
Frachtbriefe

^iir Til - und gewöhnliche Frachtsendunaen, mtt
o . ohne Zrirmaeindruck , liefert prompt u . billig
Buchdruckerei H. Thiergarten

Verla-, der .Bodiscke» Presse"

Dl« Gemeilnde Wilfer-
dinaen verpachtet am
Mittwoch, den 27 . d . M.,nachm. (i Uhr auf dem
NatlxruS in Wilferdin¬
gen , das idr und der Ge¬
meinde Sinsen gemein¬
sam gehörige Kisekwasser
mit einer Bachlänae von
V2gs> m . von Gemarkung
Nöttingen und Königs- "
bacb bis zin Gemarkung
Kleinsteinbach , aus die
Dauer von 12 Dohren .Die Vachtbodtngungen
können während der ge-
wähnlichen Geschäft! stun¬
den auf dem diesig . R «t-
daiiS einnefcben werden ,Wilferdingen, den
21. April 1V21 . 1738a
^ D- i> Mem»>n»>̂ <,«:Schäfer, Bürgermstr,

^ilt !i3U^ kng88kN8ekgtt lZk? kksMßv
Z llkizj 8t3S !8Udki!L !

' !» Kglikü Iö . d . ü.

GMRireiscn
prima Qualität , für
Kinderwagen

Krankenwagen
Auskitten derselben nachallebestem Verfahren .

Ersatzräder
In all . Gröken , low.

Ersatzteile
Vorzella« «rM« ,e.Versand nach au »wärtS.

Rasche u . reelle Vedteng.
R . Rrändli, « »rISrnbe.Kreuzstrake 7. Hof .

<t5cke Katlerstrabe»
Gam » i -Berelf« n «.

SS rk !t « , «e 1S42
fiir Kinderw « ae ».

KS28

üewSR . ZSNDA
CorreW-^ Niußsiv ^sv , KsmSsz,,

Sokad 'MDroll ^
ru bsäsutoa6 boradLesotrton prolsei, .
vuts >Vsro. IZestv Verordeltunx.

xvvkkksoksMek orx -lvisZsrto HaxesteM» ,
^rd«ttor aas Lssmto

IslZt kuck 6!ess Äullsrst xiiristixe l-elsxenksit nickt erit-
xeken, okne kuem lloilsrk bei uns decken.

Vsr !c»uk jevrsiis v «rn 8—tÄ unä 2 « Vtir
>r> unserem s>eixer:

LarZsruko , ^fer katinw!, krl8Z88fr. 7.
üinx-ine von Zer kalinitsixZsIte.Slite>ieaii«rt« mNkrlnsen.

Ihr Pakbild
in wenigen Minutennur im kiäUl» !>oio «r. -At»li« r.He r renstrake .1».« ie in
Ze !öve?!eZeOej ; ?
. Nir besorgen die Ve-leihuna vo Pfändern
sederArt unter strengsterDiskretion. vzuz
Eiiboten - Institut.

KrenztteaSe SS,Telefon >ü!2,'>.

U H L? 5 !/ HI einfackstkn unä
? » auslas 7uverIL88ig8tei'

I?SuerZöLok- /kz?psrss
Z!U konIiurrsnÄoiea ?k<zj»sn

8p »zrislt>pvn für» Senr n , I.uxus ,l.s»tz»utos u. «IvlCtniioks Anisxvn
lZener »,I?»r reter kür Lacien: Ktt8

Q . ? TOksrtsr , ^ sris ?uZ?v
liaristrsös Lvs . I'elspkoo 338l

l»Ut« St . 2S x empfiehlt
^ Tamenv« :.VM7.>!j Amalienstr . 47,
^ü- li . VLr!(aük
AK '-- '^Z^ ?^ rArt Gegenstände,u reellTa,etwrcisell. 27N,'>»Utotrer, Zähringer-
strake f>üa. Tel . « 4« ^,

in gros, Auswahl u wohl¬feilen Preisen am Lager.
^ kl.Ind . "iV . Vvwsrxl,

188« Waldftr. 4.

AltGold ,
kilder, V!»A .

Tebiile. ZreimlUe
kauft fortwährend -u
höchstem Vre«» VZ1N48
V. Thailack «r . Ubrmach, ,Hebclstrake 2.1. geaenüv.

» Kassee ^'aner ".

Kaufe
fortwährend a»t»aseneAteid«», S^nSe. « ti«-ie », U» tl» rm „ Vsand-ildtine , aiierArt . klt!«

Katierstraiie t>7,Eingang Walkbornstr.

LtahldrahimatraHen, tlinder>
b«it»n, Polster an Iedermar.»
Kat - l srei . liiseumidel-
tadiit. s»hl l. rhu«. «4«

'Z
ivjMk ? - WelrteSsMö
MIII IIII I I II! I I IIIIIIII I I I II IIII I I I I IIII I I »I I IIIIIlMIII II IIIII,IIIIIIIIIM

«eines WleogeWlles
velcliez Ick bei IZeeinn äes Xrlexes Iv-
lolee Linberukune meines sessmt. perso-
nsls ^um Neeresciisnst einstellen mulZts,
zeies ick kiermit meiner trllkeren Kunck-

- sckskt sn u . mncks cZsrsuk sukmerlcssm,lisv lsu< amlliokoi» Svksnr,«»
msvkung Iis» itok>«nsmls » Um»
»oknvZdungvn dls 3l>. Ap ^ N 1S21
vongvnoinmon ^onlisn können .
Ick vercle bestrebt sein , mit kZeeinn
äer neuen ttei ^perioäe meine Kuvä -

sckakt suks Leste 211 beäienen.

8?k!ii!iliii - lMWg - ?Ms!ZeI«iliz - sWvl-Vmiebei'W
KMeii , Xvks , llak «»S LrikeUz

fernsprecli. 437 . Loiienstrake 89.
S»7N

>VIr empkeklen vas zum Rerues von
I^ oklvn »
Si ' Z ^ stts u .

soveit bei unserer k'irms eineetrasen.
Prompte, eevissenkaite Leclieoun? zueesickert .

fSl -
KI- ÄLo . , Ilol,len -Km . b . « .

„Ich litt fett 3 Iahren an
gelblichem Ausschlag mit

H.eopo'ästrasse l . leleption I^Ir. 23.
l.sser un6 l.s«erbiiro suk <Zem I^s !?erplst2 6er?irma Stsckelliaus S: lZuck!ok , Q . m . b .— I? eeclerei unä XokIen . Qrollkancilunx , —

vurch ein halb «»
^ EiUck Iuell «r'»

p«t«oI »î oiIi»I» »I-! - I<e hads
ich das llbel völlig beleiilgt
H, S, . Poll , >Ser >." Dazu!»ck <>»^,cre»- inlchll »ll «ad
«,scIIHaIIiz),Jn « II»paIH-r,.^roaerien «, ^ »rllimirik»?.In KarlSruie: bHerm .Bieler . dtaiieritrane 22Z

n , ttarlSrnher t»eif« n-bauS. Kaiierstrahe 24l.

Bienenhonig !
aat nicht » . — erst die QnolitLt machts: >??
nd : ivoht billigeren , aber keinen bl ?ser « n at»
" k— en garantiert reinen i?' 5» ,oni«

.< 137 .1N die Postdoie. netto NPfd. fr . Nacbn . " . U' er»>
, z.: u ' iitat l ^ » ^ iandSH » nia > >> 1l2 . ' ll die Postto ^'
» «'» » - S ^eidenZioni« . 8 Pfund . 1Z7 . Il>. eben«

fall » fr. inel . Verv, . ferner wieder lieferbar : eain
delikiter. dicker Brannschwsiaer Lll^»

Honigkuchen
hergestellt au » best. Untaten mit rein . vie« eubonia-
Postpaket. netto t> Pid , .« ^.1. 1» 7. ü!achn u , »!' erv-
ii^».r »« < u . »onia «t «nv ! ,ina kl. l . IZL» « »«

Vr . in ^anno »«kr

veutteks Isppieks
Man - llkelikn . Kkllvorlagkn, kriieken

mit psi-ssr-IVIuster
in nur besten (Zusiitäten,
empkielilt billigsten preisen

Karlsruhe i. ö . Ksiserstr . 157, l . 8t.
s>S7>4

Ich habe laufend in jeder beliebigen Menge
abzugeben: l? .li!a
Äv ^ nenileKkN Vaumpsähle, Toma ; en-
pfähle und Rosenpfähte sowie Einfn«-
digungspsähle , Rahmen und Latien.
Bestellungen werden sofort per Frachtgut erledigt .

Karl Senfer, Siigeimk ,
Herrenalb .

AdZLiSAiQ
Wik. l875 .—

a ' zugeben bei K5S7
Vian -maaazln

Th . Kaefer ,
Erbprintenftr . 24.

Lar eilWeS Angebot !
Ko-WlWlÄe
anerkannt er klafsiaes»abrikat, sind zu auiierst
giinstigen Preisen er¬
hältlich bei SS4'Sivlivsrzi^oldltr . b!>. Teles . 5V ?
Zelter-

!» 11

M KejlkUMz«,
in allenGröken». StSrk ..sowie
r« »erempfiehltbilligst

I . H- S,
K ifer jr . l

M

Geb rauchte , aut gute rb
eiwene 448>-

TssitWer
-a . 5«0 Vir. Jnbalt. bat
lausend ab,ugeb . solangeÄo »rat reicht ,

iarlÄ». - t»« i>nn>!nl« l .
Sackkalk Z

für Mauer » u. Vervut '-
zwecke aeeig -.et , gara . t
treibfrei , l efert billigu
Äülktver! ilut<rüitupê u

PIsellerv
6ss laneiädrlL bevükrtv tseriZputzimIttöl.' LeMv Xrtllres «Incl kllr jsdon slsus ' sU

uoootdeiirileti . ^ I .t4
cilM . kiZd lk kM n sön, W«.kbreiile!ü

kvrospreelior A, 8bv8.
Vertreter kilr Karlsruke iw6 vmseeevck :

Kssrls-^ lexso6rs »;lr. 18. I'elslnii -

Wer Pfälzer Weitzweii ,
emvstedlt,u mäiztg . Preis « . Versand von
an , Niir lyastivirte ?! o ' zugsvrcise .gegen Äergütuna , ^

( Vs« l,i

erhält die farbiae » Scdni!«
hett, Glanz und Farbe stet» w >e n

In 12 modernen Farben in
einschlägige» Geschäften erhältli «.

A-einize H - . sleller :
Kuikuk Ä Rehm. ehe «. F - dr-t.

in Tafeln von INN n . 125 Gramm liefern u
Kisten. » Zg u , W Kilo Inhalt , mit 2!>.b« A '?p : r Kilo . Kisten liefern unberechnet
Lc-slivvokS ^ vo ., b^ek , a.
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